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auf die
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für den

Monat März
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nur Mark Il
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täglich zweimaliger Zuſtellung.

Halle a. S., im Februar 1903.

Verlag der Halleſchen Zeitung.
Geſchäftsſtelle

Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Sternſtraßen Paſſage.

Die evangeliſchen Miſſtonen in den deutſchen

Kolonien und Schußgebieten.

Unter dieſem Titel hat der „Ausſchuß der deutſchen
en Miſſionen“ in dritter neubearbeiteter Auflage
(Buchhand üng der Berliner Miſſions-Geſellſchaft) ſoeben
ein wertvolles Büchlein herausgegeben, welches in den
Kreiſen der Miſſions- und der Kolonialfreude Beachtung
und Jntereſſe finden wird. Jm Vorwort ſpricht D. Merensky
aus, daß an der Abfaſſung des Werkes jede der beteiligten
Geſellſchaften mitgewirkt habe; doch iſt durch die ſehr geſchickte
Redaktion die Einheitlichkeit der Arbeit durchaus gewahrt
worden. Die wenigen ausländiſchen Miſſionsgeſellſchaften,
welche noch in deutſchen Kolonien wirken, haben die Zu
ſammenſtellung nicht ſelbſt gegeben, ſondern es ſind die be-
treffenden Angaben auf Grund ihrer letzten Veröffent-
lichungen von den Herausgebern gewonnen worden. Der
geſchichtliche Endpunkt iſt der Schluß des Jahres 1901. Wir
erfahren aus dem Buche, daß in den deutſchen Kolonien und
Schutzgebieten zehn deutſche und ſieben ausländiſche Geſell-
ſchaften wirken. Ferner, daß zum Teil die Miſſion die in
betracht kommenden Gebiete bereits vor der deutſchen
Kolonialgera in Angriff genommen hatte, daß aber für
mehrere deutſche Geſellſchaften die Beſitzergreifung ſeitens
des Reiches erſt der Anlaß wurde, mit ihrer Tätigkeit dort
einzuſetzen. Nach einander werden die folgenden Gebiete vor-
geführt: Togo Norddeutſche Miſſ.-Geſ.), Kamerun (Baſeler,
Deutſche, Baptiſten-, Amerikaniſche. Presbyterianer-Miſſ.),
Südweſtafrika (Rheiniſche, Finiſche Miſſ.), Oſtafrika
Berlin I, Brüdergemeinde, Berlin III, Leipziger, Engliſche
Miſſ.), Kiautſchau (Berlin 1, Allgemeiner proteſtantiſcher
Miſſ.-Verein), NeuGuinea (Neudettelsauer, Rheiniſche
Miſſ.), Bismarck-Archipel. Marſchall-Jnſeln, Karolinen,
Samoa (Nichtdeutſche Miſſionen). Hervorheben wollen wir
aus dem reichen Jnhalt des Buches nur einige Punkte. Es
geht aus den Berichten hervor, daß im weſentlichen die Ver-
treter der deutſchen Regierung der Miſſion freundlich gegen-
überſtehen und ſie vielfach fördern. Leider aber wird auch
die traurige Erfahrung hier und da beſtätigt, daß einzelne
Europäer durch ſchlechtes Vorbild und beſonders durch Un
ſittlichkeit einen ungünſtigen Einfluß ausüben. Bedauer-
licherweiſe kann das Buch auch nicht von den Störungen
ſchweigen, die zuweilen durch das Zuſammentreffen evangeli-
ſcher und katholiſcher Miſſion entſtehen. Weiter tritt uns
beiläufig die Praxis der Franzoſen entgegen, in ihren
kolonialen Beſitzungen evangeliſche Miſſionare fremder
Nationalität nicht zu dulden. Schließlich ſei betont, daß
auch aus dem vorliegenden anſpruchsloſen Werke mit Deut
lichkeit erſichtlich iſt, welche überaus großen Dienſte die
Miſſion obwohl dies nicht ihre eigentliche Aufgabe iſt
der Pflanzung und Befeſtigung der Kultur leiſtet. Stott
vieler nur ein Beweis. Der Oberleutnant von Francgçois,
welcher ehrlich anerkennt, daß er mit den Miſſionaren nicht
immer im beſten Einvernehmen geſtanden habe, ſagt trotz
dem in ſeinem Buch „Deutſch-Südweſtafrika“: „Ohne die
Pionierarbeit der Miſſionare wäre die Beſitzergreifung des
Landes ein völlig illuſoriſcher Akt auf dem Papier geweſen;
was hierbei Jnduſtrielle und Gelehrte, zumal Holländer und
Engländer, zur ſogenannten Erforſchung und Kultivierung
getan haben, fällt gar nicht ins Gewicht neben den poſitiven
Ergebniſſen der Miſſionsarbeit.“ Und der gegenwärtige
Gouverneur, Oberſt Leutwein, ſprach dem zuſtändigen
MiſſionsJnſpektor gegenüber aus, er ſei erſtaunt geweſen,
wie viel ziviliſierter er Land und Leute gefunden, als er er
wartet habe.

25 IſsErſte Ausgabe
Sonnabend, 28. Februar 1903.,

Zeitung
Sach

Jahrgang 196.
Anzei ge- Gebühren für die ſechsgen alten Weritzeile eder deren Raum für Jahe 156 Pfg. auswärts

Amtliche Anzeigen 30 Pfg Rekle men am Schluß des redaitirnellen Teils die Sie 78Pfg
Anzeigen Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle, den 27. Februar.

Frankreich, England und Marokko. Jn der Preſſe
kurſieren gegenwärtig Gerüchte, welche von einem Abkommen
zwiſchen den in Marokko intereſſierten Hauptmächten Frank
reich und England zu berichten wußten. Nach den Jnfor-
mationen der „Dtſch. Warte“ an wohlunterrichteter Stelle
ſtellt ſich die Sachlage wie folgt dar: Es iſt zweifellos feſt
ſtehen d, daß der franzöſiſche Miniſter Delcaſſs der Haupt
träger des Gedankens iſt, mit Großbritannien und in zweiter
Linie mit Spanien zu einem Vertrage über die Teilung
Marokkos in Jntereſſenſphären zu gelangen. Um dieſem
Ziele näher zu kommen, ſind zunächſt Sondierungen bei dem
engliſchen Kabinett in ſehr vorſichtiger Weiſe, und zwar nicht
direkt, ſondern gewiſſermaßen „von hinten herum“ angeſtellt
worden. Man hat gewiſſe Anhalts- und Berührungspunkte
mit England von franzöſiſcher Seite gewinnen wollen, um
dann dementſprechend an das britiſche Kabinett mit be
ſtimmten Vorſchlägen heranzutreten. Der Gang
dieſer vertraulichen Sondierungen und Meinungsaustauſche
hat aber von engliſcher Seite aus wohl nicht das genügende
Entgegenkommen gefunden, denn der Abſchluß eines Ver-
trages iſt bisher tatſächlich n i ch t erfolgt. Vor einiger Zeit
haben nun die „Times“ den angeblichen Wortlaut eines
abgeſchloſſenen Abkommens veröffentlicht. Die Folge dieſer
Mitteilung war eine Erklärung des britiſchen Botſchafters in
Madrid, nach welcher das Vorhandenſein eines ſolchen Ver-
trages entſchieden dementiert wurde. Dieſer Diplomat
ſtellte gleichzeitig feſt, daß Verhandlungen im ſtrengen
Sinne zwiſchen beiden Regierungen über die Zukunft
Marokkos nicht ſtattgefunden haben. Jn Berliner leitenden
Kreiſen iſt man der Ueberzeugung, daß die Fühler, welche
Herr Delcaſſé bei der Leitung der auswärtigen engliſchen
Politik ausſtreckte, nicht bloß Marokko betrafen, ſondern daß

“dteſe fich auch auf die Steltrngnahme Englands zu Unter
nehmungen der ſogen. europäiſchen Politik
Frankreichs erſtreckten, welche letztere ſich als ein neuer
Euphemismus für die „Revanche“ darſtellt.

Der Trierer Schnulſtreit. Wie wir zuverläſſig erfahren,
iſt die preußiſche Regierung durch ihre Geſandtſchaft beim
Vatikan mit der Kurie in Rom zur Erledigung des Trierer
Schulſtreites in Verbindung getreten. Die preußiſche Re
gierung verlangt, daß der Kanzel-Erlaß des Biſchofs Korum
rückgängig gemacht wird und der Biſchof die ſtaatliche Töchter-
ſchule durch die bisher von ihm verweigerte Ernennung eines
Religionslehrers anerkennt. Auf der anderen Seite iſt die
preußiſche Regierung bereit, wenn ſich bei der Prüfung der
tatſächlichen Verhältniſſe dieſer oder jener Uebelſtand ergeben

ſollte, ihn abzuſtellen. Jn unterrichteten Kreiſen nimmt
man u. daß auf. dieſer Grundlage der Streit binnen kurzer
Zeit auf friedlichem Wege geſchlichtet werden wird.

Die nationalliberale Jnterpellation wegen der Trierer
Vorgänge ſoll, wie im Parlamente verlautet, vom
Miniſterpräſidenten ſelbſt beantwortet
werden. Anfänglich hatte man verabredet, daß ſie auf die
Tagesordnung vom Montag nächſter Woche geſtellt werden
ſollte, jedoch iſt es möglich, daß ſie bereits am nächſten
Sonnabend zur Verhandlung gelangt.

Aus dem Reichstage. Der Reichstag iſt am geſtrigen
Donnerstag mit dem Etat des Reichsamts des Jnnern in
zweiter Beratung zu Ende gekommen. Das Kapitel des
Reichs-Verſicherungsamts gab noch Veranlaſſung zu längerer
Fortſetzung der vom Abg. Röſicke-Deſſau tags zuvor be-
gonnenen inhaltloſen Ausführungen. Recht ergötzlich war
es, von dem freiſinnigen Herrn Schrader. zu hören, mit wie
warmer Begeiſterung er und ſeine Freunde die Verſicherungs-
geſetze „im Prinzip“ aufgenommen haben, und wie „ſchade“
es doch war, daß die Form ſie nötigte, dagegen zu ſtimmen.
Daß man jetzt, vor den Wahlen, das Bedürfnis zu dieſer
Mohrenwäſche empfindet, iſt wenigſtens als Symtom für die
Beurteilung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung in der Arbeiter
ſchaft von Jntereſſe. Von der Rechten beteiligten ſich an
dieſer Erörterung die Abgg. Gamp und Holtz (Reichsp.).
Die Sozialdemokraten (Abg. Stadthagen u. a.) ſuchten
durch, Angriffe auf die landwirtſchaftliche Unfallverhütung
die Aufmerkſamkeit von ihren mancheſterlichen Bundes-
genoſſen abzulenken; der Abg. Hoch (Soz.) ſetzte die Kritik
an der Tätigkeit des Reichs-Verſicherungsamtes fort. Von
polniſcher Seite (Abg. v. Jazdzewski) wurde darüber
Beſchwerde geführt, daß in den Geneſungsheimen der Provinz
Poſen nicht Aerzte und Pflegerinnen angeſtellt ſeien, die
polniſch verſtehen. Der Abg. Crüger (frſ. Vp.) endlich
brachte den angeblichen Plan einer an die Jnvalidenver-
ſicherung anzuſchließenden Volksſparkaſſe zur Sprache. Dem-
gegenüber nahm der Staatsſekretär Graf v. Poſa-
dowsky das Wort, um zu erklären, daß die Regierung
dieſem Gedanken, gegen den gewichtige volkswirtſchaftliche
Bedenken ſprechen, durchaus fernſtehe. Was die Entſcheidung
des Reichsverſicherungsamts betreffe, ſo ſeien ſie eher arbeiter-
freundlicher geworden als umgekehrt. Schließlich knüpfte
ſich eine kurge Debatte noch an die Etatspoſitionen des
Aufſicht amts für das Privatverſiche-
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rungsweſen. Der Abg. Müller-Meiningen (frſ.
Vp.) bemängelte die zu langſame Erledigung der Anträge
von Verſicherungsgeſellſchaften, worauf der Statsſekre-
t är erwiderte, daß von den in dieſer Beziehung einge-
gangenen Beſchwerden keine ſich als berechtigt herausgeſtellt
habe. Eine größere Beſchleunigung könne man billiger
Weiſe nicht erwarten, wenn man erwäge, daß es ſich um ein
neues Gebiet und um präjudizielle Entſcheidungen von
größter Wichtigkeit handle. Aus dem Hauſe trat der Kritik
des Abgeordneten Müller der nationale Abg. Semler ent
gegen. Freitag: Krankenkaſſengeſetz und Poſtetat.

Verkehr mit blei und zinkhaltigen Gegenſtänden. Jm
Kaiſerlichen Geſundheitsamte wird die Frage geprüft, ob es an
gängig ſei, eine Aenderung des Geſetzes über den Verkehr mit blei-
und zinkhaltigen Gegenſtänden dahin in Ausſicht zu nehmen, daß
die Herſtellung der Scharniere, Gewinde uſw. der Trinkgefäße mit
einer mehr Blei als bisher enthaltenden Legierung geſtattet wird.
Eine ſolche Milderung der jetzt geltenden Vorſchriften iſt von Zinn
gießermeiſtern beantragt, würde aber eine Verminderung desjenigen
Schutzes für die menſchliche Geſundheit bedeuten, den man ſeiner
zeit bei dem Erlaſſe des Geſetzes als geboten erachtet hat. Das
Kaiſerliche Geſundheitsamt ſtellt hierüber Unterſuchungen an und
wird nach dem Abſchluß der letzteren ſein Gutachten abgeben.
Wenn dieſes vorliegen wird, wird ſich entſcheiden laſſen, ob in der
gewünſchten Richtung wird vorgegangen werden können oder nicht.

Die Sklaven der Sozialdemokratie. Bezeichnender
Weiſe ſind es allein die freiſinnigen Parteien,
welche den Eiſenbahnminiſter wegen ſeines energiſchen Auf-
tretens gegen die Sozialdemokratie angreifen; denn dieſe
Parteien können der ſozialdemokratiſchen Hilfe bei den Reichs
tagswahlen garnicht entraten und rechnen auf ſie auch für die
Landtagswahlen. Da insbeſondere Herr Gothein ſein
Reichstags wie ſein Landtagsmandat nur mit ſozialdemo
kratiſcher. Unterſtützung erlangt hat, ſo liegt es gegenüber
ſeiner Bezugnahme auf das eujus regio ejus religio nahe,
an das Sprichwort zu erinnern: Weß Brot ich eß, des Lied
ich ſing Die Herren Gothein, Dr. Barth e tutti quanti
eſſen in der Tat politiſch das Brot der Sozialdemokratie;
das darf man nie vergeſſen, wenn ſie für die Jntereſſen der
Sozialdemokratie eintreten.

Daß es Herrn Gothein ſehr unangenehm berührt hat,
als der Abgeordnete Ring von dem Stehen unter dem Kom
wando Singers und Stadthagens ſprach, iſt erklärlich. Es
iſt natürlich trotz aller Waffenbrüderſchaft unangenehm, an
das Unterordnungsverhältnis gerade zu den widerwärtigſten
Größen der Sozialdemokratie erinnert zu werden, wie es
in dem Koſenamen des Herrn Dr. Barth „der junge Mann
von Singer“ ſo draſtiſch zum Ausdruck gelangt. Aber aller
Mißmut ändert doch an der Tatſache nichts, daß die um Barth
gegenüber der Sozialdemokratie die Rolle der Sklaven ſpielen.

Der Staatshaushalt für 1903. Jn parlamentariſchen
Kreiſen befürchtet man, daß der Staatshaushaltsetat für
1903 wieder vom Abgeordnetenhauſe nicht rechtzeitig fertig-
geſtellt werden wird. Nach dem Umfange der noch zu er-
ledigenden Etatsarbeiten nimmt man gegenwärtig an, daß
der Etat in den letzten Tagen des März oder in den erſten
des April vom Abgeordnetenhauſe an das Herrenhaus ge
langen wird. Danach würde der Etat beſtenfalls kurz vor
Beginn der Charwoche fertiggeſtellt werden können.

Aus dem Landtage. Die Donnerstags-Sitzung des
Abgeordnetenhauſes war mit den die Beamten betreffenden
Titeln des Eiſenbahnetats befaßt. Von einer Reihe von Ab-
geordneten, Dr. Marx (Z.), Kirſch (Z.) u. a., wurden die
Verhältniſſe einzelner Beamtenklaſſen erörtert und von dem
Miniſterialdirektor Wehrmann der Sachverhalt klar
gelegt. Die Verhandlung nahm zeitweilig den Charakter
eines Dialogs zwiſchen Redner und Regierungskommiſſar
vor äußerſt ſpärlich beſetztem Hauſe an. Aus den Er-
klärungen vom Regierungstiſche iſt hervorzuheben, daß beiden Eſenbahnſekretaren die Zahl der etatsmäßigen Beamten

mit 80 Prozent der Geſamtzahl ſowohl das ſonſt zwiſchen
etatsmäßigen und diätariſchen Beamten übliche Verhältnis
als das Bedürfnis der Verwaltung überſteigt und nur im
Jntereſſe der Buraudiätarien ſo hoch bemeſſen iſt. Jin
weiteren Verlauf der Debatte, an der die Abgg. Goldſchmidt
(frſ. Vp.), v. Wenzel (k.), Kreitling (frſ. Vp.), Pleß (3Z.)
u. a. teilnahmen, wurden auch die Verhältniſſe der Arbeiter
im Werkſtättendienſte berührt, im übrigen aber bewegte ſich
die Verhandlung im bisherigen Geleiſe fort. Zum Schluſſe
erklärte der Miniſter, daß die Fürſorge für das Perſonal
einer ſeiner liebſten, aber eine ſchwere und undankbare Auf-
gabe ſei. Er werde gleichwohl in dieſer Fürſorge nicht er
lahmen. Für heute beſchränke er ſich auf Beleuchtung der
Wünſche der höheren Techniker. Die Anrechnung einer be-
ſtimmten Zeit nach dem Dienſtantritt auf das Dienſtalter
werde wohlwollend verfolgt, laſſe ſich aber nicht allein für das
Reſſort ſeines Miniſteriums durchführen. Die Zahl der
techniſchen Mitglieder an den Direktionen ſei beträchtlich ver-
mehrt, die Wünſche inbezug auf Titel und Rang würden
wohlwollend geprüft. Jm übrigen ſeien mehr als 3000
neue Beamtenſtellen im Etat vorgeſehen und zwar entfalle
dieſe Zahl ſo ziemlich auf alle Beamtenklaſſen. Unter mehr
als 140 000 Beamten befänden ſich noch nicht 1000 weibliche
Kräfte, Zcher keine Uebermacht. Andererſeits ſeien weibliche
Kräfte nur beſchränkt verwendbar. 5,3 Millionen Mark
ſeien für Stellenzulagen vorgeſehen, jeder Beamte mit
weniger als 1200 Mark Dienſteinkommen in den teueren



Jnduſtrierevieren ſoll eine Stellenzulage bekommen, Die
Annahme, daß der Lohn der Werkſtättenarbeiter von 2,89
auf 2,25 Mark durchſchnittlich gefallen ſei, beruhe auf einem
Druckfehler, es müſſe heißen, 2,95 Mark, ſodaß bei im
allgemeinen fallenden Löhnen umgekehrt
die Werkſtättenarbeiter der Eiſenbahn-
verwaltung höhere Löhne erzielten. DieZahl der mit Staatshilfe angelegten Wohnungen der Eiſen
bahnarbeiter ſei ſtark gewachſen. Für Wohlfahrtspflege der
Arbeiter werden mehr als 12 Millionen Mark ausgegeben;
der Aufwand vermehrt ſich von Jahr zu Jahr. Das Mög-
lichſte für das Wohl der Arbeiter werde ſtets geſchehen. (Leb-
hafter Beifall.) Dem Abg. v. Savigny (Z.) erwiderte
der Miniſter noch, daß die Wünſche der Mitglieder von
Arbeiterkaſſen umfaſſende techniſche Unterſuchungen erforder-
lich machten; dieſe würden von den aus den Kaſſen ſelbſt vor
geſchlagenen Sachverſtändigen vorgenommen. Erſt nach
deren Erledigung werden Beſchlüſſe gefaßt werden können.
Dem Abg. Schmidt-Warburg (Z.) erwiderte der Miniſter,
daß es nicht zu erwarten geweſen ſei, ihm werde betreffs der
höheren Techniker in ſo kurzer Zeit gelingen, was ſeinem
Amtsvorgänger in 11 Jahren nicht gelungen ſei. Nächſte
Sitzung Freitag 11 Uhr: Etats des Herren und Abgeord
netenhauſes, Eiſenbahnetat.

Die Vorbildung der höheren Verwaltungsbeamten. Die
Abgeordnetenhauskommiſſion zur Vorberatung des Geſetzentwurfes
über die Vorbildung der höheren Verwaltungsbeamten nahm die
88 3 und 4 in folgender Faſſung an: „S 3. Nach der erſten
Prüfung iſt ein Vorbereitungsdienſt von zwölf Monaten bei Ge-
richtsbehörden zurückzulegen. Die Miniſter des Jnnern und der
Finanzen ſind ermächtigt, die Dauer dieſes Vorbereitungsdienſtes
auf neun Monate herabzuſetzen. S 4. Wer durch Zeugnis der
Gerichtsbehörde die erfolgte vorſchriftsmäßige Vorbereitung 8)
nachweiſt, wird nach ſeiner Annahme durch die Miniſter des Jnnern
und der Finanzen dem Regierungspräſidenten, in deſſen Bezirk er
beſchäftigt zu ſein wünſcht, als Regierungsreferendar überwieſen.“
Die Kommiſſion hat alſo die Vorbereitung beim Amtsgerichte
generell zunächſt wieder von neun Monaten der Vorlage auf zwölf
erhöht und zum anderen die Ernennung des Regierungsreferendars
in die Hand des Miniſters gelegt, während die Regierung den
Regierungspräſidenten dafür vorſchlug.

Hebung des Verkehrs im Oſten. Jn der Abgeordnetenhaus
ſitzung vom 19. Januar d. J. führte der Miniſterpräſident Reichs
kengler Graf v. Dül o w aus, wie die Erfahrung gelehrt habe, daß
jede Hebung des Verkehrs im Oſten nicht nur wirt-ſchaftlich nützlich wirke, ſondern auch zur Förderung des
Deutſchtums beſonders auf dem platten Lande
beitrage, und ſtellte in Ausſicht, daß, wie im vergangenen Jahre
für die Provinzen Poſen und Weſtpreußen 20 Millionen für Eiſen
bahnbauten hergegeben ſeien, in die nächſte Nebenbahnvorlage
24 Millionen Mark für den gleichen Zweck eingeſtellt werden
würden. Nach dem jetzt vorliegenden Geſetzentwurf würde es ſich
um 7 neue Nebenbahnlinien handeln, die für die beiden Provpinzen
in Vorſchlag gebracht ſind, und zwar von Schlochau nach Skurz,
von Vandsburg nach Flatow, von Schokken nach Schubin, von Birn
baum nach Samter, von Wierzebaum nach Schwerin a. d. Warthe,
von Wollſtein nach Grätz in Poſen und von Neuſalz a. O. nach
Wollſtein. Für alle ſieben Bahnlinien insgeſamt ſind genau
27 141 000 Mk. ausgeworfen, ſodaß die vom Miniſterpräſidenten
int Januar in Ausſicht geſtellte Summe für die genannten beiden
Provinzen noch etwas überſchritten iſt, wobei allerdings beachtet
werden muß, daß die letztgenannte Linie zum Teil auch nach
Schleſien fällt.

Das Koalitionsrecht und die Eiſenbahnbedienſteten.
Es iſt kein Zweifel möglich, daß das Koalitionsrecht, ſoweit
es auf der Reichs- Gewerbeordnung beruht, den
Eiſenbahnangeſtellten und Arbeitern nicht zukommt. S 6
der R.-G.-O. beſagt:

„Das gegenwärtige Geſetz findet keine Anwendung
auf die Fiſcherei, die Errichtung und Verlegung von Apotheken,
die Erziehung von Kindern gegen Entgelt. Das Unterrichtsweſen,
die advokatoriſche und Notariatspraxis, den Gewerbetrieb der
Auswanderungsunternehmer und Auswanderungsagenten, der Ver
ſicherungsunternehmer und der Eiſenbahnunternehm-
ungen, die Befugnis zum Halten öffentlicher Fähren und die
Rechtsverhältniſſe der Schiffsmannſchaften auf den Seeſchiffen.
Auf das Bergweſen, die Ausübung der Heilkunde, den Verkau
von Arzneimitteln, den Vertrieb von Lotterieloſen und die Vieh
zucht findet das gegenwärtige Geſetz nur inſoweit Anwendung,
als dasſelbe ausdrückliche Beſtimmungen darüber enthält.“

Rechtslehrer und höchſtinſtanzliche Gerichte ſind nur
darüber verſchiedener Anſicht geweſen, ob Pferdebahnen und
elektriſche Straßenbahnen zu den Eiſenbahnen im Sinne
der Gewerbeordnung gehören. Es iſt alſo gar keine Frage,
daß die preußiſchen Staatsbahnen der Gewerbeordnung nicht
unterſtehen, daß alſo die auf das Konlitionsrecht bezüg-
lichen 88 152 und 153 auf die Staatsbahnbedienſteten keine
Anwendung finden. Das erkannte ſelbſt der „Vorwärts“
ohne TWeiteres an; er ſchließt aber aus dieſer Tatſache, die
Eiſenbahnarbeiter hätten demnach auf Grund der Ver-
faſſung uſw. ein noch weiteres Koalitionsrecht, weil die Be
ſchränkungen des S 153 ſie nicht betreffen. Das iſt ein Trug-
ſchluß. S 152 der Gewerbeordnung beſtimmt:

„Alle Verbote und Strafbeſtimmungen gegen Gewerbetreibende,
gewerbliche Gehilfen, Geſellen und r wegen Verab-
redungen und Vereinigungen zum Behufe der Erlangung günſtigerLohn und Arbeits-Bedingungen, insbeſondere mittels Kiſtelung

der Arbeit und Entlaſſung der Arbeiter, werden aufgehoben.“
Da die Eiſenbahn- Verwaltung dem F 152 der Gewerbe

ordnung nicht unterſteht, kann ſie dieſe Schlußfolgerung
ergiebt ſich mit zwingender Logik für ihre Arbeiter einfach
ein Verbot von Koalitionen erlaſſen und erklären, daß ſie
jeden Arbeiter entfernt, der an ihr nicht gennehmen Ver-
abredungen oder Vereinigungen teilnimmt. So haben die
Eiſenbahnarbeiter tatſächlich kein Koalitionsrecht.
Das hätte unſeres Erachtens der Eiſenbahnminiſter gerade
heraus erklären können. Das enorme öffentliche Jntereſſe
rechtfertigt doch wahrlich genügend, daß man den Eiſenbahn
dienſt nicht willkürlichen Unterbrechungen durch Ausſtände
und frivole Machtproben der Sozialdemokratie prris-
geben will.

m

Ausland.
Frankreich.

Neue Verwickelungen mit Siam?
Die aus Tonkin eingetroffenen Meldungen berichten über die

roße Tätigkeit, welche die ſiameſiſche Regierung an der tonkineſiſchen
renze an den Tag legt. Man erwartet eine baldige Verwickelung

mit Frankreich infolge der engliſchen Wühlereien.

Südamerika.
Venezuela.

Die Vertreter Frankreichs, Spaniens und Belgiens in Caracas
haben dem Präſidenten Caſtro Vorſchläge gemacht betreffs Regelung
der Intereſſen ihrer Regierungen.

Afrika.
Marokko und England.

Einem Telegramm des „Heraldo“ aus Tanger zufolge
haben marokkaniſche Soldaten einem Engländer eine Anzahl

Ein anderer Engländer, welcher ZeugeStockhiebe verſetzt.
dieſes Vorfalles geweſen und vom Konſul erſucht worden war,
ſich mit anderen Soldaten an Ort und Stelle zu begeben, um
der Unterſuchung bezuiwohnen, iſt ebenfalls mißhandelt worden
und mußte flüchten, ebenſo erging es einem Spanier. Man
befürchtet, daß der Vorfall diplomatiſche Folgen haben wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Beeſen, 26. Februar. (Verkauf.) Am Mittwoch fand in

Beeſen der Verkauf von 135 Stück Schwarzpappeln aus den
orſtrevieren des ſtädtiſchen Rittergutes Beeſen a. d. Elſter zum

Selbſteinſchlag ſtatt. Der Einladung waren etwa 30 Reflektanten ge
folgt. Gelöſt wurden aus den als Nutzholz zu verwendenden Pappeln
insgeſammt 8911,50 Mk.

Delitzſch, 26. Febr. (Neue Poſthülfsſtellen.) Jn
Löſſen b. Güntheritz, in Wolteritz b. Güntheritz, in Creuma b. Zſchortau,
in Mocherwitz b. Zſchortau, in Lenjſel b. Zſchortau und in Brodenaun
dorf b. Zſchortau werden am 1. März Poſthülfsſtellen eingerichtet,
welche ihre Verbindungen durch Landbriefträger erhalten.

Kroſtitz, 26. Febr. (Zur Ordensangelegenheit.)
Die hier verhaftete Frau des Straßenarbeiters G. iſt wieder auf freien

ß geſetzt worden, ebenſo der Lumpenhändler K. in Hohenoſſig. Der
hemann der G. iſt ſeit einigen Tagen verſchwunden. Eine Haus

ſuchung, die bei dieſem gemacht wurde, war von gutem Erfolg man
fand im Bett verſteckt einige Kleidungsſtücke 2c., die mit den Orden in
dem abhanden gekommenen Koffer eingeſchloſſen waren.

Bitterfeld, 26. Febr. (Einführung. Unfall.)
Herr RegierungsPräſident Freiherr v. d. Recke aus Merſeburg
hat den neuernannten Landrat Herrn Freiherr v. Bodenhauſen
hier am vorigen Sonnabend unter Anweſenheit der Mitglieder des
KreisAusſchuſſes, des Kreisarztes des Kreistierarztes, des
Kataſterkontrolleurs und der übrigen Kreisbeamten pe önlich in
ſein neues Amt eingeführt. Jn der Briketfabrik der Greppiner
Werke Pr. heute vormittag bei Vornabme einer baulichen Aende
rung ein Teil des gewölbten Daches über dem Preſſenhauſe ein
und verſchüttete fünf Bauarbeiter. Die Verletzungen ſind W
größten Teile keine erheblichen und iſt die Geneſung der nach dem
Krankenhauſe übergeführten vier Mann wohl baldigſt zu erwarten.

Dürrenberg, 26. Febr. (Jn der Saale ertränkt) hat
ſich Sonntag abend gegen 9 Uhr eine Frauensperſon, in welcher man
die jugendliche Tochter eines früheren Gaſtwirtes in Porbitz vermutet.
Die Leiche iſt noch nicht gefunden.

O WMerſeburg, 27. Febr. (gJum Beſuch des Kaiſers.)
Wie bereits mitgeteilt, hat am Mittwoch und Donnerstag eine noch
malige Beſichtigung der ſämtlichen zur Aufnahme Seiner Majeſtät des
Kaiſers und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin beſtimmten Räumlichkeiten im
hieſigen königlichen Schloſſe ſtattgefunden hieran hat ſich ſodann eine
eingehende Beſprechung über alle inbetracht kommenden
Verhältniſſe und Fragen angeſchloſſen. Nach dieſen Er-
örterungen kann im allgemeinen als feſtſtehend angenommen werden,
daß während der für die Zeit vom 2. bis 7. September in
Ausſicht ſtehenden Anweſenheit der Allerhöchſten Herrſchaften Seine
Majeſtät der Kaiſer in der erſten Etage, Jhre Majeſtät die
Kaiſerin in der zweiten Etage des Oſtflügels des hieſigen
königlichen Schloſſes Wohnung nehmen werden. Die be-
treffenden Räumlichkeiten werden zu dieſem Zwecke im Laufe dieſes
Sommers einer gründlichen Renovation unterzogen. Ueber alle
übrigen Punkte ſchweben die Verhandlungen noch. Ueber
die in einem Merſeburger Blatte erwähnte Errichtung einer größeren
Halle im Schloßgarten, ſowie über die Unterbringung Seiner Kaiſerlichen
Hoheit des Kronprinzen auf dem Schloſſe Schkopau iſt noch keine Ent
ſcheidung getroffen.

Merſeburg, 26. Febr. (Scharfſchie ßen.) Am28. findet von 11 Uhr vormittags ab ein Scharfſchießen
des Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75 in der ger
weſtlich Merſeburg mit der ungefähren Schußrichtung auf er
clobikau ſtatt, welches vorausſichtlich um 2 Uhr nachmittags be
endet ſein wird. Das gefährdete Gelände umfaßt das Terrain

iſchen den Ortſchaften Atzendorf, Geuſa, Blöſien, Niederclobikau,
adendorf, Kriegſtedt, Biſchdorf, Bündorf, Denkmal.

Weißenfels, 26. Febr. (Der Rabatt -Sparverein)
denkt ſchon in aller Kürze an die Oeffentlichkeit zu treten um ſeinen
Zweck, allen Kunden ſeiner Mitglieder einen gleichmäßigen Rabatt von
5 Prozent zu gewähren, zu erfüllen.

Weißenfels, 26. ruar. (Selbſtmordverſuch eines
Kindes.) Geſtern abend ſprang in der Nähe der großen Saalebrücke
das elfjährige Schulmädchen Marie Reiher, Tochter des Schuhmachers
Guſtav Reiher, in anſcheinend ſelbſtmörderiſcher Ab vom linken
Ufer aus in die Saale. Ein Markthelfer ſprang dem Kinde nach und
nur unter großen Anſtrengungen, nachdem ihm vom Ufer her eine
Stange gereicht worden war, gelang es ihm, die Lebensmüde zu retten.
Grund zu der Tat war Furcht vor Strafe.

Weißenfels, 26. Febr. e Kirchbau-verein.) Von Berlin her durchfuhr ein Sonderzug mit 400
Perſonen in erſter und zweiter Klaſſe unſeren Bahnhof, um ſelbige
nach Rom zu bringen, woſelbſt anläßlich des Papſtjubiläums ver
ſchiedene Feſtlichkeiten ſtattfinden. Unter dem Vorſitz des Sup.
Dr. Lorenz hielt der evangeliſche Kirchbauvere in heute abend
im „Hotel zum Schützen“ ſeine Generalverſammlung ab. Nach dem
vom Bankdirektor gegebenen Kaſſenbericht iſt der Kirchbau
fonds in den vier e ren auf 23 597,54 Mark ewachſen, das
ſind 3264,62 Mark mehr gegen das Vorjahr. An Mitglieder
beiträgen und Zuwendungen gingen 2477,57 Mark ein. Eine

e Kommiſſion wird beauftragt werden, einen Platz für die
Brundſteinlegung einer neuen Kirche auszuwählen. Es iſt beab
ſichtigt, die Kaiſerin zu dieſer Feierlichkeit mit ein guladen.

Stößen, 25. Febr. (Zum Morde.) Heute nachmittag
erfolgte die Leichenöffnung des in der Nacht zum Montag ermor
deten Maurers Richard Remmler aus Großzſchocher im
Beiſein des Erſten Staatsanwalts aus Naumburg. Die Leichen
ſchau erſtreckt ſich auf die Oeffnung der Kopf, Bruſt und n
höhle. Dem Beſchuldigten, Arbeiter Johann Oels, iſt die Leiche
r Anerkennung vorgezeigt worden. Heute abend wurde der

äter mit der Bahn nach Naumburg transvortiert.
El. Schkölen, 26. Febr. (Meſſerſtecher.) Gelegentlich

eines Bockbierfeſtes in Se iſeli z ſtach ein Schäfer aus Kains-
berg den Dienſtknecht S. aus Utenbach mehrmals in die Ein
geweide und den Magen. Der tödlich Verletze kam in das ZeitzerKrankenhaus. Eine ſehr ſchwere Strafe dürfte den Meſſe hee

treffen, da er mehrfach vorbeſtraft iſt.
Köſen, 26. Febr. (Soole.) Geſtern vormittag 11 Uhr

kündeten drei Kanonenſchüſſe vom Gradierwerk her das
freudige Ereignis, daß Köſen, nachdem es gelungen, den Soolſchacht
gegen die wilden Waſſer abzudichten, wieder im Vollbeſitz ſeiner Soole
iſt. Wie in den letzten Tagen unter Borlach, fließt ſie ergiebig und
ehaltreicher denn ſonſt denn in einer Stärke von 51/, Proz. konnte
ie im Moment der Einweihung auf das Gradierwerk gepumpt werden.
Die Koſten, die darauf verwendet wurden, den Quell in urſprünglicher
Reinheit z erlangen, werden ſich durch vermehrten Beſuch unſeres
Bades bald wieder bezahlt machen.

Gerbſtedt, 26. Febr. (Un fall.) Der Brunnenbauer Vaupel
von hier war mit der Erbauung eines Brunnens in Heiligenthal be
ſchäftigt. Trotz aller angewandten Vorſichtsmaßregeln löſte ſich etwa
ein Zentner Erd und Lehmmaſſe und ſtürzte auf den in der Tiefe
arbeitenden V., ihn ſchwer verletzend und in das Waſſer ſtürzend. Er
wurde ſofort von den außerhalb des Brunnens beſchäftigten Arbeitern
ans Tageslicht gebracht. Der Verunglückte hat Quetſchungen der Bruſt,
Rippenbrüche und den Bruch beider Beine davongetragen.

S Eisleben, 26. Febr. (Verſchüttet.) Wie ſchon kurz ge
meldet, wurden geſtern auf dem Krötner- (Credner)Schachte zu Unter
röblingen die vier Häuer F. Pfauſch und E. Schaff aus Ams

und Anhalt werden die Vorbereitungen

dorf, K. Andre aus Unterröblingen und J. Ko witz a aus Stedten
durch niedergehende Kohle verſchüttet. Nach mühevoller Arbeit gelang
es heute früh, die vier Bergleute zutage zu bringen. Drei waren ſchon
tot, während der vierte kurze Zeit nach ſeiner Auffindung verſchied.

Alle ſind verheiratet und haben Kinder.
Rordhauſen, 26. Febr. (Alte Kugeln im Eichen-

ſt am m.) Am Maontag, den 23. d. M. fanden zwei Holzhauer aus
auf dem Kohnſtein in einer uralten Eiche drei Kugeln

vor. Die Kugeln ſaßen mitten im Kern es zeigt ſich aber keine Spur,
wie ſie hineingekommen ſind. Der Baum ſelbſt hat einen Durchmeſſer
von ca. einem Meter und ſcheint über hundertundfünfzig Jahre alt
zu ſein.

Wernigerode, 26. Febr. (Stadtverordneten-
ſitzung.) Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß den An
kauf eines zum Bau der Badeanfſtalt früher in Ausſicht genommenen
Streifen Landes neben der fürſtlichen Turnhalle.

Ouedlinburg, 26. Febr. (Ausgrabungen.) Wie
bereits mitgeteilt, ſind auf dem Wüſtungsgebiete des Torfes Mars-
leben in der Nähe des Steinholzes die Grundmauern der einſtigen
Ortskirche freigelegt worden. Nachdem in dieſen Tagen der Stein
fußboden der Kirche entfernt iſt, wurden heute unter dieſem in
etwa 6 Meter Tiefe zwei Urnen gefunden, von denen die eine
noch vollſtändig erhalten, die andere aber beim Herausnehmen
leider zerbrochen iſt. Jhr Jnhalt beſtand aus Aſchen und Knochen
reſten. Die Gefäße ſind ohne jede rn und gehören der
Steinzeit an. Da auch bereits in der Apſis der Kirche ein
Opferherd bloßgelegt wurde, ſo iſt wohl anzunehmen, daß die
Kirche auf einer altheidniſchen Opferſtätte erbaut worden iſt.

Thale i. H, 26. Febr. (Feſtſpiele auf dem Hexen-
tanzplatz.) Letzten Sonnabend und Sonntag waren Dr. Wachler
aus Weimar und Dr. M. Bog rich aus Berlin hier anweſend, um den
Schauplatz der auf dem Hexentanzplatz zu veranſtaltenden Feſtſpiele in
Augenſchein zu nehmen. Dr. Wachler iſt der Verfaſſer dieſer Feſtſpiele;
die muſikaliſche Bearbeitung iſt von Dr. Bogrich. Die Vorarbeiten
ſollen ſo gefördert werden, daß bereits an den Pfingſttagen die erſten
Aufführungen ſtattfinden können. Wir können das Projekt
nur bedauern.

(5) Erfurt, 26. Febr. (Kunſtgeſchichtliche Aus
ſtellung.) Zu einem Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung, von
erheblichſter wiſſenſchaftlicher Tragweite und von größtem Jntereſſe
auch für das Publikum dürfte ſich die für den September d. Js.
geplante kunſt geſchichtliche r reaſen 4& in Erfurt

Welchen Wert man ſelbſt in den höchſten Kreiſen auf dies
nternehmen legt, beweiſt der Umſtand, daß Se. Excellenz unſer

Herr Ober präſident Dr. v. Boetticher den Ehren-
vor ſi tz übernommen hat. Jn der Fzwwing Sachſen, in Thüringen

ebhafteſt betrieben und
wir gedenken bald näheres hierüber mitzuteilen.

Genthin, 26. Febr. (Sturmſchäde n.) Vielfachen
Schaden in der Umgegend hat der Sturm in der Nacht zum Sonntag
verurſacht. Jn Altenplathow ſtürzte die Wulkenhaarſche
Mühle zuſammen, in Jerichow riß er zwei Flügel von der
Schmidtſchen Mühle ab, auf dem Vorwerk Königsrode bei
Tucheim riß er eine große Scheune ein, unter deren Trümmern
auch verſchiedene landwirtſchaftliche Maſchinen, ein Kutſchwagen,
Feldfrüchte uſw. begraben wurden, in De e tz bei Brandenburg riß
er von der im Jahre 1712 erbauten Mertensſchen Mühle ſämtliche
Jalouſien der Flügel herab, in Ketz in warf er den am Hafen
verankerten Steigerturm der freiwilligen Feuerwehr um.

Beruburg, 26. Febr. (Freiherrntitel.) Die Familie
Lauffer, welcher am 8. Oktober 1689 vom Kaiſer Leopold I. die
Reichsfreiherrn-Würde nebſt Wappen in Nürnberg als Patrizier ver
liehen wurde, nennt ſich von heute an wie Kreß 2c.: Reichs
freiherr von Lauffer.

k. Jena, 26. Febr. (Ueberfall.) Ein Gutsbeſitzer aus der
h wurde in der vergangenen Nacht von dem Zimmermann K.
aus Gera überfallen und ſeines Geldes von 45 Mk. beraubt. Er hatte
mit dem Wirt eines Reſtaurants und dem Zimmermann vorher Karten
geſpielt.

(Zwei Leichen), die ſchonEl. Camburg, 26., Febr.
mindeſtens zwei Wochen im Waſſer gelegen haben müſſen, ſind in
Wichmar von der Saale an das Ufer geſpült worden. Die eine
rührt von einem etwa 50 jährigen Mann her; die andere iſt von
einer etwas älteren weiblichen Perſon. Man fand ſie am Tage
vorher. Die Herkunft der beiden Perſonen iſt nicht bekannt.

W. Plauen i. Vogtl., 26. Febr. (Beteiligung anderWeltausſtellung in St. Louis.) Jn einer deut hier
in Anweſenheit des Gcheimen OberRegierungsrats Lewald in

der königlichen Jnduſtrie ſchule abgehaltenen Verſammlung
von r wurde folgende Reſolution gefaßt: Die in An
weſenheit des Reichskommiſſars für die Weltausſtellung in
St. Louis 1904, Geheimen Ober-Regierungsrat Lewald, am
26. Februar 1908 in der königlichen Jnduſtrieſchule zu Plauen
verſammelten Jnduſtriellen erkennen aus wirtſchaftlichen und
politiſchen Gründen die Not wendigkeit einer ehren-
vollen e der deutſchen Jnduſtrie andieſer Ausſtellung an und erwarten insbeſondere zu
verſichtlich, daß die Vogtländiſche Spitzenſtickerei und Gardinen-
tenduſtrie im Hinblick auf die in Chicago 1803 und in Paris 1900
errungenen großen Erfolge auch in St. Louis 1904 in einer ihrer
neueren Entwickelung und Bedeutung entſprechenden Weiſe ver
treten ſein wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural

Diſſertation „Die deutſche Freihandelspartei zur Zeit ihrer Blüte“ erhielt

Herr Ludolf Grambow aus Parchim in Mecklenburg von der
philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

Perſonalnachrichten.
Der Landrat Dr. Bureſch iſt aus dem Kreiſe Filehne in

gleicher Amtseigenſchaft in den Kreis Jnowrazlaw verſezzt, der e
aſſeſſor Dr. ich t er in Berlin vom 1. April ab der Regierung in
Breslau zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.

Der Konſſſtorialaſſeſſor Kloſe in Kiel iſt zum Konſiſtorialrat,
der bisherige außerordentliche Profeſſor Dr. lix Rachfahl

Halle a. S. zum w. Profeſſor in der philoſophiſchen
akultät der Univerſität zu Königsberg i. Pr. ernannt worden. Der
isherige Oberlehrer an der Maſchinenbau und Hüttenſchule in Fern

Braun, D. zum Maſchinenbauſchuldirektor ernannt und iſt ihm die
Stelle des Direktors der höheren Maſchinenbauſchule in Poſen über-
tragen worden.

Der Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Dalwigk auf Horſt bei
Ahaus (Weſtfalen) iſt zum außerordentlichen Mitgliede der techniſchen
Deputation für das Veterinärweſen, der Rittmeiſter a. D. v. Rauch
vom 1. März 1903 ab zum Direktor des Weſtpreußiſchen Landgeſtüts
zu Marienwerder ernannt worden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Trave“, 24. Febr. 4 nachm. v. Algier

über Neapel n. Genua abgeg. „Großer Kurfürſt“, von Auſtralien
kommend 25. Febr. 11 vorm. in Antwerpen angek. „Prinzeß
Jrene“, v. Oſtaſien kommend, 25. Febr. 11 vorm. in Antwerpen
angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 25. Febr. 10 abends v. Cherbourg
abgeg. „Wittenberg“ 25. Febr. v. Santos abgeg. „Norderney
25. in Villagarcia angek.

Hamburg Amerika Linie. m Friedrich“ 26. Febr.
s morg. a. d. Elbe angek. „Caſtilia“, v. St. Thomas n. Hamburg,
26. Febr. 9 abends v. Havre abgeg. „Karthago“ 23. Febr. v. Monte
video über Deptford n. Hambur „Moltke“, v. New Pork n. d.
Orient, 29. Febr. in Konſtantinopel angek. „Belgravia“ 23. Febr.

ork angek. „Sparta“, v. d. La Plata über Oporto
burg, 25. Febr. 11 Uhr vorm. in Liſſabon angek.

„Segovia“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 25. Febr. Gibraltat paſſ. „Hün-
aria“ v. Hamburg n. Nor 256. Febr. 12 Uhr mittags v.

Antwerpen abgeg. „Numidia“, v. Montevideo n. Hamburg, „Marko-
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mannia“, v. Montevideo n. London, „Weſtphalia“, v. Montevideo n.
Hamburg, 24. Febr. v. Funchal abgeg. „Numantia“, v. Hamburg n.
d. Weſtküſte Amerikas, 23. Febr. in Coliharamo angek. „Phönicia“24. Febr. 65 nachm. v. Genua über Neapel n. Redort abgegangen.

„Sarnia“, v. St. Thomas über Antwerpen n. Hamburg, 25. Febr.
s Uhr morg. v. Havre abgeg. „Galicia“, v. Hamburg n. Weſtindien
u. Mexiko, 25. Febr. 9 Uhr vorm. v. Havre abgeg. „Nubia“, v. New
York n. Oſtaſien, 25. Febr. 8 Uhr morg. Gibraltar paſſ.

Sport und Jagd.
Das V. ſächſiſch-thüringiſche GaneKegelfeſt findet in dieſem

Jahre vom 20. bis 24. Juni in GeraReuß ſtatt. Jn der
letzthin dort abgehaltenen außerordentlichen Generalverſammlung vom
Verband Geraer Kegeltlubs wurden bereits der Feſtvorſtand, fowie die
nötigen Ausſchüſſe hierzu gewählt. Die vorgelegten Baupläne und
Koſtenvoranſchläge fanden nach ſorgfältiger Prüfung die Genehmigung
der Verſammlung. Die Geſamt-GauVorſtandsſitzung wird am 15. März
im Keglerheim „Waldſchlößchen“, GeraReuß, abgehalten.

Vermiſchtes.
Sechſte deutſche Lehrerfahrt nach Jtalien. Die während der letzt

jährigen Oſterferien ausgeführten Spezial-Reiſen deutſcher Lehrer nach
Rom und Negapel hatten einen ſo guten Erfolg, daß auch in den Oſter
ſerien dieſes Jahres eine gleiche Reiſe und mit ganz dem gleichen
Programm ausgeführt werden wird. Insbeſondere ſind es diesmal
ſüddeutſche Herren, zum Teil mit Familie, welche ſich an der Fahrt be
teiligen werden. Dieſelbe beginnt am Palmſonntag, den 5. April, in
Luzern, geht ſodann über die Gotthardbahn nach iland, weiter über
Genug bis Rom, woſelbſt bis Oſterſonntag verblieben wird. Dann
eht es weiter nach Neapel, von wo gemeinſchaftliche Ausflüge nach
Fapri mit der blauen Grotte, auf den Veſuv, nach Sorrento,
Pompeji 2c. unternommen werden. Endlich führt die Reiſe nach
Paeſtum, dem alten Poſeidonia, und wieder zurück. Die gemeinſchaft
liche Reiſe endet in Neapel am Freitag, den 17. April, von wo jeder
Teilnehmer beliebig einzeln innerhalb weiterer 14 Tage zurückreiſen
kann. Der Preis, alles inbegriffen, auch Hotel, Verpflegung mit Wein,
Trinkgelder e. ſtellt fich ab Luzern und wieder zurück auf 440 Mk.
NichtLehrer können unter gewiſſen Bedingungen an der Reiſe teil
nehmen. Wer ſich für die Sache intereſſtert, kann den ausführlichen
Proſpekt von der „Neuen Badiſchen Schulzeitung“ in Mannheim (gratis
und franko) erfordern.

Dreizehn Seeleute gerettet. Dem norwegiſchen Dampfer „Siggen“
war auf der Fahrt über den Atlantiſchen Ozean die Schiffsſchraube
gebrochen fünf Tage und fünf Nächte war das Schiff Wind und
Wellen preisgegeben. Die Mannſchaft wäre beinahe vor Kälte erfroren.
Fünf Dampfer fuhren vorüber, ohne die Notſignale zu beachten. Die
Leute machten ſich zum Sterben bereit. Da ich ſtieß der Schiffs
junge einen Freudenſchrei aus und zeigte auf einen großen Dampfer,
der auf ſie zuhielt. Es war der Dampfer „Pennſylvania“ der
Hamburg-Amerika-Linie, der ſich wirklich näherte und die
Beſatzung rettete. Es erwies ſich als unmöglich, die „Siggen“ ins
Schlepptau zu nehmen. Der deutſche Kapitän hatte 2000 Paſſagiere
an Bord und konnte es nicht darauf ankommen laſſen, daß er bei dem
ſtürmiſchen Wetter die Schlepptroſſe in die Schrauben bekam. Die
Sicherheit ſeiner Reiſenden mußte ihm lieber ſein als der Bergelohn.
Aber ebenſowenig durfte man die Barke als ein gefährliches Wrack
herrenlos treiben laſſen ſo wurden die Ventile geöffnet, und in ver
hältnismäßig kurzer Zeit ſank das Schiff in die Meerestiefe.

Der Dieb und der Tanzbär. Aus Florenz ſchreibt man der
„Magdeb. Ztg. 47 dem Dorfe Mosciano ließ am 20. Februar ein
Bärenführer die Künſte ſeines Bären ſehen, und als es Abend
geworden war, ſuchte er für ſeinen Bären Nachtquartier in einem
Bauernhofe. Der Bauer nahm aus dem Schweineſtalle das fette
Maſtſchwein heraus und brachte es in dem Nachbarhauſe unter.
Meiſter Petz aber fand vor der Kälte der Winternacht in dem
Schweineſtalle Schutz. Nun geſchah es, daß ein Dieb aus dem Dorfe
Ginlinova ſein Auge auf das Maſtſchwein geworfen hatte. Jhm war
unbekannt, daß für dieſe Nacht in dem Schweineſtall ein Bär hauſe.
Der Dieb hatte ſeine Anſtalten getroffen, um gerade in
dieſer Nacht das Maſtſchwein zu ſtehlen, obwohl ihm erſt kürzlich
ſein Pfarrer verſichert hatte, daß er ſicherlich bald einmal
dem Teufel in die Arme laufen werde, wenn er das Stehlen
nicht laſſe. Der Dieb brach von der Straße aus ein Loch in die
Mauer des Schweineſtalles und kroch durch das Loch in den Stall
hinein. Kaum war er drinnen, ſo umarmte ihn Meiſter Petz und
preßte ihm mit ſeinen Tagtzen ſo gewaltig die Bruſt zuſammen, daß
dem Diebe faſt der Atem ausging. Er glaubte, daß ſich die Prophe
zeiung ſeines Pfarrers erfüllt und er wirklich dem Teufel in die Armeleuſen ſei. So erhob er denn ein furchtbares Geſchrei, daß die

eute zu dem Schweineſtall hinſtrömten. Man befreite ihn aus den
Klauen des Bären. Meiſter Petz hatte den Dieb arg zugerichtet und
ihm die Naſe und die linke Wange abgebiſſen. Daran aber wäre er
nicht geſtorben. Dagegen war ihm der Schreck derart in die Glieder
efahren, daß er in Krämpfe verfiel und nach wenigen Stunden den
eiſt aufgab.

Thereſe Humbert im Gefängnis. Jm „Figaro“ lieſt man:
Die „Conciergerie“ iſt kein „fideles Gefängnis“, Es iſt ein wirkliches
Gefängnis mit ſehr ſchwarzen Mauern mit kleinen, durch dicke eiſerne
Stäbe verſverrten Fenſtern, welche kaum das Tageslicht durchlaſſen, mit
kalten Steinplatten, wie die Gefängniſſe, die man in den Senſations
dramen des Ambigu Theater ſieht. Hier bewohnt die „große Thereſe“
eine finſtere Zelle. Sie beſitzt keinen Pfennig und muß ſich mit der
Gefängniskoſt begnügen. Sie ſpricht nicht, ſie geht nicht auf und ab,
ſie lieſt nicht, ſie ſchreibt nicht. Sie tut nichts! Ganze Stunden ſitzt
ſie auf dem Bettrand, die Hände im Schooß, und ſtarrt ins Leere.
Sie unterbricht ihr Sinnen und Träumen nur, um nach ihren weißen
Handſchuhen zu ſehen. Sie beſitzt zwei Paar ſolcher Handſchuhe, die
ſie hegt und pflegt wie ein geliebtes Weſen. Jhre größte Sorge iſt,
vor dem Unterſuchungsrichter in korrekter Kleidung zu erſcheinen.

Die Reformtracht iſt nicht hoffähig! Jn den „Braunſchw.
Neueſt. Nachr.“ erklärt eine Dame der Hofgeſellſchaft das Reform
oder Empirekoſtüm, in dem unlängſt zwei Damen auf dem Hofball
erſchienen ſein ſollen, für etikettewidrig. Sie beſtreitet, daß dieſe
Mode auf dem letzten Hofball in Berlin und Braunſchweig Eingang
gefunden und betont, daß von der maßgebenden Stelle nach wie
vor für Hofbälle „Toilette mit gradem Ausſchnitt, kurzen Aermeln
die nicht durch Bänder über die Schultern erſetzt oder ergänzt
werden dürfen“, vorgeſchrieben ſei.

Verſchüttete Wilderer. Jn Schladming bei Graz ging der
Bauer Höflechner mit ſeinem Knechte Joſef Fellner vor einigen Tagen
auf den ſogenannten „Stein“ wildern. Abends wurden beide auf der
LuſaAlpe von einer Schneelawine verſchüttet. Der Bauer
konnte ſich mit Mühe und Not retten, der Knecht blieb begraben. Auf
die Anzeige Höflechners rückte eine Expedition auch dem Unfallsort aus,
dieſelbe fand jedoch den Knecht bereits entſeelt vor.

Streik auf der Gotthardbahn? Da die Möglichkeit eines
Streikes auf der Gotthardhahn nicht ausgeſchloſſen iſt, beſchloß der
ſchweizeriſche Bundesrat, in jedem Falle den Betrieb gemäß ſeiner
internationalen Verpflichtung aufrecht zu erhalten. Es wurden
bereits Maßnahmen ergriffen, die der Bundesbahnverwaltung er
lauben, ſofort den Gotthardbetrieb zu übernehmen. Wahrſcheinlich
iſt jedoch, daß die Lohnſtreitigkeiten durch einen Schiedsſpruch des
Eiſenbahndepartements erledigt werden.

Erdbeben in Spanien haben am Mittwoch an zahlreichen Orten
ſtattgefunden. Wie man aus Madrid meldet, wurden in Elche in
der Zeit von 7 bis 10 Uhr vormittags drei Erſchütterungen ver
jpürt. Die letzte war fo heftig, daß die Kirche Santa Maria Riſſe
bekam. Nachmittags um 2 Uhr erfolgten weitere Erſchi en.
In Monovar nahm man drei Erſchütterungen innerhalb einer

tunde wahr und hörte unteritdiſches Dröhnen; in den
zerſprangen die Fenſterſcheiben. Jn Monforte (Pr icante)
bebte viermal die Erde, und eine allgemerne Pantk enkſtand. Die
Leute liefen angſterfüllt aus ihren Wohnungen und aus den Kirchen
e Straße, doch wurde nur geringer Materialſchaden an

Verhaftung eines internationalen Hochſtaplers. Stuhl
weißenburg wurde ein Mann namens Joſef Spitzer verhaftet, der
ſeit mehr als drei Jahrzehnten in Europa und Amerika ſein Un
weſen getrieben hatte. Vielfach gelang es ihm, r ſeines
eleganten Aeußeren in vornehme Geſellſchaftskreiſe einzudringen
und nach Verübung großangelegter Schwindeleien rechtzeitig zu
flüchten. Seit zwei Jahren „arbeitete“ er wieder in Ungarn, wo
er ſchon zur Zeit des ruſſiſch türkiſchen Krieges zahlreiche
Schwindeleien in türkiſcher Uniform verübt und zweimal ver
beirotet hatte. Jn NewYork vermählte er ſich gleichfalls einige
Male. Als ihm dort der Boden zu heiß wurde, kam er von neuem
nach Budapeſt, begann Kautionsſchwindeleien, entfloh abermals
nach New-Hork, wo er ſich falſche Doktordiplome und amerikaniſche
Päſſe verſchaffte. Nachdem er dann in Paris und auch in
deutſchen Städten weitere Betrügereien ſich hatte zu ſchulden
kommen laſſen, reiſte er nochmals nach Ungarn und betrog dort
einen Offizier um große Summen. Den Hauptcoup führte er aber
vor einigen Wochen aus, als er die Witwe eines hohen Beamten,
die mit vornehmen Familien in verwandtſchaftlichen Beziehungen
ſteht, als Gattin heimführte. Einige ſeiner geſchäftlichen Mani-
pulationen fielen aber ſeiner Frau auf, die ihre Beſorgniſſe ihren
Verwandten mitteilte. Man forſchte, allerdings zu ſpät, nach der
Vergangenheit des „amerikaniſchen Millionärs“, als welcher ſich
der Abenteurer ausgegeben hatte, und nach der Entlarvung des
Schwindlers erfolgte ſeine Verhaftung.

Eingeſandt.
(Ddür die unter dieſer Rubrik versffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenſder keine Verantwortung.)

Zu meinem geſtrigen „Eingeſandt“ betreffend das Fußb all
ſpiel in den Straßen und das allgemeine Taſchentuchſchlagen
der Schulknaben erlaube ich mir mitzuteilen, daß heute auch kein
einziger mehr mit dem Taſchentuch geſchlagen hat. Es ſcheint ſich
alſo geſtern um einen Aſchermittwochs Gebrauch gehandelt
zu haben und ſomit der zweite Teil der und Warnung kaum
mehr nötig zu ſein. Ein alter Schulinſpektor. z

Briefkaſten.
2., Nauendorf. Die Notiz war von uns auch mehr als Faſtnachts

ſcherz angeſehen worden, daher die humoriſtiſche r Daß die
Sache wirklich paſſiert iſt, aber vor 3 Jahren, hätte die „W.
immerhin wiſſen können. Dank und Gruß.

Kirchliche Anzeigen.
Am Sonntag Jnvocavit, den 1. März, predigen
U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr Oberpf. Prof. Schmidt.

Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtr.
ilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
derpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Archidiak. Pfanne. Montag,

den 2. März, abends 6 Uhr Paſſionspredigt Oberpf. Wächtler.
Freitag, den 6. März, abends 6 Uhr Paſſionspredigt; Sup. Saran.

St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr Oberpf. Wächtler. Nach der
t Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm.

18 Uhr: Franyckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volks
an der Neuen Promenade; Diak. Heintke. Nachm. 2 Uhr:

ſigottesdienſt zum 21. Jahresfeſte des Kindergottesdienſtes, beide
Abteilungen Oberdiak. Nichter. Abends 6 Uhr Derſeibe. Mitt
woch, den März, abends 6 Uhr Paſſionspredigt Derſelbe.
Freitag, den 6. März, vorm. 10 Uhr Allgemeine Beichte und
Abendmahlsfeier Diak. Heintke.

r t. Morin; Vorm. 10 Uhr: Digk. Nietſchmann, Beichte
und Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt;
Der e Vor e. Banor Nietſchoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr or Nietſchmann.n Vorm. 10 Udr: Paſtor Tiſcher. Vorm.
112 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergries Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Hilfapred. Henze.

mtswoche: Paſtor Tiſcher.
Bergmanngstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher-
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr: Paſtor Oberhof.
Domkirche: Sonnabend, den 28. Februar, abends 6 Uhr:

r Dompred. Lie. Lang. onntag vorm. 10 Uhr:
ompred. litz. Nach der Predigt: Kommunion; Dompred.

Lie. z Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt: Dompr. Beelitz.Abends 6 Uhr: iturgiſcher Gottesdienſt Tomkirchenchor) Konſ.

Rat D). Goebel. Freitag, den 6. März, abends 6 Uhr 2. Paſſionggotiesvienſt Kl. Klausſte. i2 z Derſelbe

Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr Akademiſcher Gottes
dienſt Konſ.Rat Prof. D. Hering. Nach der Predigt Vorbereitung
n ehe e orm, 113 Uhrt Aindetgetieſdienß

aruiſo itirche orm. 2 oDiviſtonspf. Schneider

Zu St. Laurentii: Vorm. 10 Uhbr: Paſtor Meinhof. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Diak. Wagner. Nachm. 5 Uhr: Sup.
Philler. Mittwoch, den 4. März, abends 6 Uhr Paſſionsgottes
dienſt Diak. Wagner.

Zu St. Stephanns: Vorm. 510 Uhr: Hilfspred. Buſch. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Freitag, den 6. Märvorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahisfeier aſtor Meinhof.
Abends 8 Uor: Paſſionsgottesdienſt Hilfspred. Buſch.

Panlusgemeinde (in der Stephanuskirche): Nachm. 2 Uhr:
Pfarrer Bach. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
u St. Heorgen: Vorm. 10 Uhr Oberpred. Knuth. Nach

der Predigt Beichte und Kommunion Derſelbe. Vorm. 1ix Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgs-Kapelle
Ob rpred. Knuth. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdie ſt in der Kirche
Hilfspred. Lie. Lichtenſtein. Nachm. 5 Uhr Derſelbe. Freitag,
den 6. abends 8 Uhr Paſſionsandacht (Miſſion); Diak. Witte.m Vanl Riebeck-Etiſt: Vorm. 10 Uhr Diat. Witte.

m Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Hilfspred,
Hellmann. Donnerstag, den 5. März, nachm. 5 Uhr: Kindergottes-
dienſt Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr z
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Uhr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Ckniſtenlehre und Andacht. Freitag, den 6. März, abends 7 Uhr:
Faſtenandacht und Predigt.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Evang. Ver
einshaus 1 Tr., Eingang Nikolaiſtraße): Vorm. 10 Uhr Predigi
ottesdienſt; Paſtor Hainmüller. Nachm. 3 Uhr Paſſionsgottes
ienſt Derſelde.Wethodiſten Gemeinde (Har; 11): Vorm. 10 Uhr Gottes

dienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uor: Gottes
Dienstag abend 84 Uhr: Bibel- und Gebetſtunde; Pred.

Union bibliſcher Gemeinen (Krukenbergſtr. 8.) Morgens 10 Uhr:
Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr

ottesdienſt. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Pred. Coffin.
Zu St. Bartholomäi (HalleGiebichenſtein): Vorm. 10 Ühr:

Paſtor Meltzer. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Nachm.
2. Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr: Hilfsvred.Maladinsty. Amtswoche: Paſtor Melter. Mittwoch, den 3. Mätz,
abends 6 Uhr Paſſion?gotiesdienſt; Hilfspred. Maladinsky.

St. Rorbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
h. mit Homilie. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt
Nachm. 2 Uhr Chriſten ehre und Andacht.

Baptiſten- Gemeinde (HalteGiebichenſtein), Richard er
ſtraße 51. Vorm. 94 Uhr Gottesdienſt; Pred. Drews.
L Uhr Kindergottesdienſt, Nachm. 34 Uhr Predigt;

ewä. Freier Zutritt für jedermann.

3 ewri n Ubr: Sup.

Amtswoche: Sup. Bethge. Mittwoch, den 4. März, abends 6 Uhr
Paſſtonsgottesdienſt Derſelbe.

Trotha Vorm. 10 Uhr: Diak. Dr. Jenrich. Nachm. 1x Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Pfarrer Jung. Mittwoch,
den 4. März, abends 7 Uhr Derſelbe.

Kirche zu Böllberg Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt Paſtor
Ragotzky.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme:
Sonntag, den 1. März, vorm. 10 Uhr, Jägerplatz 25.

Kirchliche Vereins Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. MarienGemeinde: Evangel. Mädchen

Verein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6. JungfrauenvereinSonntag abend 8 kg An der h 2. enenorerein:
Sonntag abend 8 Uhr im „Roſenthal“, Weidenplan 4 (Ekleiner
Saal). Mittwoch abend 83 Uhr vortſelbſt r

St. U l rich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonn
tag abend 7 9x Uhr im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke.
Evang. Jünglings- und Jugendverein der Ulrichsgemeinde.
Sonntag und Mittwoch abend 8--9 Uhr, ältere Abteilung
Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter
Evang. Jungfrauenverein zu St. Ulrich: Montag nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Oberdiak. Richter. Jungfrauenverein der
Ulrichsgemeinde: Montag abend 7-10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5 bis 7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak. Heintke.

Jodanniskirche: Frauenverein der Johannisgemeinde für
Armen und Krankenpflege: Mittwoch den 4. März, nachm.
3 Ubr im kleinen Saale des „Stadtſchügenhauſes“ 2 Tr.,
Eingang Königſtraße.Domkirche: W dein der Domigemeinde: Sonntag abend
8 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
rauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag

abend von 7—9 Uhr Domplatz 3. Miſſionsnähverein: Sonntag
nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Bibel und i
Dienstag, den 3. März, abends X Uhr Kl. Klausſtraße 12: Vor
trag. Geſchäftliche Beratungen. Jedermann herzlich willkommen.
De irgenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-

raße
Zu St. Laurentii: Sonntag nach dem Vormittags Gottesdienſt

Verſammlung der konfirmierten Töchter Diak. Wagner.
Zu St. Stephanus: Dienstag, den 3, Märxj, abends 8 Uhr

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):

ünglingsvereine: Saunteg abend 84 10x Uhr Breiteſtr. 29:
ortrag des Herrn Sup. Seidenſtücker. Mittwoch abend 8 bis10x ihr ältere Abteilung bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29,

jüngere Abteilung abends 8 bis 10 Uhr bibliſche Beſprechung
Henriettenſtr. 18. Jungfrauenverein ältere Abteilung Sonntag
abend 7 bis 9 Ubr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: Sonntag abend von
7--X10 Uhdr Herderſtraße 9. Jugendverein der Paulusgemeinde:
Sonntag abend 8--10 Uhr Sofienſtr. 24 H. I links. Mittwoch,
den 4. März, abends 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9

farrer Bach. Donnerstag den 5. März abends 8 Uhr
aſſionsſtunde Herderſtr. 9; Paſtor v. Broecker.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſtonsverein: jeden Montag von
2-4 Uhr im Gemeindeh ruſe, Kirchlicher Geſangverein jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindebauſe. Jungfrauen
vereine I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Ubr im Gemeindehauſe UI. Gruppe
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein Sonntag und Mittwoch adend von 8--10 Uhr
im Gemeindebauſe. Armen Nähoerein: monatlich am erſten
e von 24 Uhr im Pädagogium der FFranckeſchen

tftungen,
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach

der 8 Uhr- Meſſe Verſammlung des Vincenzvereing, ontag
nachm. 2 Uhr: Verſammlung des Eliſabeth Vereins

Zu F. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung des Evang. Männer und JünglingsvereinsPeſtalozziſtr. 4. Bennergiag den 5. März, abends 8 Uhr:
BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4; Paſtor Meltzer
den 6. März, abends 8 Uhr Verſammlung des Evang, Frauen
und Jungfrauenvereins Peſtalozziſtr. 4.

Baptiſten Gemeinde Halle-Giebichenſtein: Sonntag abend
8 Uhr Elternabend im Saal Richard Wagnerſtr. 51. Mittwoch
abend 8 Uhr: Verſammlung. Freier Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Februar 1903,

Aufgeboten Der Kellner Eduard Baumeiſter, Cöthen und Marie
Söffner, Bölbergaſſe 3. Der Telegraphen Inſpektor Richard Frey,
S und Eliſe Starke, Gr. Steinſtr. 72. Der Rentner Wilhelm

amm, Mansfelderſtr. 26 und Bertha Zehler, Goetheſtr. 38. Der
Kaufmann Max Haaſe, Bernhardyſtr. s und Helene Moder, Ludwig

11. Der Poſtbote Max Benewigtz, Kl. Ulrichſtr. 16 und Roſa
ütze, Kl. Brauhausſtr. 7.

boren Dem Handarbeiter Edmund Kraft, Schmiedſtr. 31, T.
Klara. Dem Kaufmann Max Graßmeyer, Mangsfelderſtr. 23, S.
Werner. Dem Reſtaurateur Karl Schäffner, Thalamtſtr. 9, S. Karl.
Dem Grubenarbeiter Paul Biermann, Königſtr. 16, T. Martha.

Geſtorben Der Hilfsrangiermeiſter Otto Beyer, 36 J., Klinik.
Der Reſtaurateur Richard Bödemann, 49 J., Merſeburgerſtr. 18. Der
Arbeiter David Rocke, 53 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Gaſtwirt Otto Koch, Zeriy und
Anna Rapſilber, Dammendorf. Der praktiſche Arzt Dr. med. Auguſt
Wilcke und Lyddi Stütz, Stotternheim. Der Mechaniker Moritz Giesler,
Halle und Martha Döbelt, Diemitz. Der Arbeiter Wilhelm Anton,
Köckern und Pauline Gieſeler, Glebitzſch. Der Uhrmacher Richard
Hartding, Halle und Marie Straube, Sangerhauſen.

Pa lle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 26. Februar 1903,
Aufgeboten Der Bauarbeiter Auguſt Müller, Körnerſtr. 6 und

dwig Buſch, Kellnerſtr. 185. Der Maurer Max Kyritz und Jda
ritzſche geb. Lehmann, Göbenſtr. 5.

Eheſchllehnug Der Sergeant im Königl. Bayer. 11. Feld
We Max Wernecke, Würzburg und Anna Thormann, Berliner

e 27.
Geboren Dem geprüften Lokomotivheizer Reinhold Brendel,

Leſſingſtr. 27, T. Annelieschen. Dem Geſchirrführer Paul Wiehe, Gr.
Wallſtr. 18, S. Robert. Dem Fabrikarbeiter Heinrich Zimmermann,
Körnerſtr. 8, S. Franz. Dem Bahnarbeiter Paul Nitſchke, L. Wucherer
ſtraße 5, T. Anna. Dem Wächter Friedrich Bahn, Gr. Goſenſtr. 38,
T. Liesbeth. Dem Geſchirrführer Albert Jänichen, Plan 1, S. Fritz.
Dem Schloſſer Auguſt Bertram, Böckſtr. 5, S. Kurt. Dem Maler
Karl Jäkel, Seydlitzſtr. 5, T. Paula,

Geſtorben Der Rentier Heinrich Radede, 79 J., Nervenklinik.
Des Kutſchers Karl Schröder S. Hans, 9 Mon., Harz 38. Der
Arbeiter Gottfried Mackenrodt, 56 J., Falkſtr. 1.

reitag,

Er Provinz und Algemeines; Otto E. Neumann z für Lokales Erich Benthuer;
r den Börſene und Handelsteil; Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. G.
EUe die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſsnlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,

Wratzke 8 Steiger,
Hof-luweliere und Edelschmiede,

m Poststrasse S.
Die vene 14, Auflage des Adrefſen-Kataloges des bekannten

geitungs Nachrichten Bureaus Adolsehustermann, Berlin O.,
Bumenſtr, 80,/82, iſt erſchienen und wird Intereſſenten auf Verlangen
gratis zugeſandt.
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Cſeinste Prima
Dtzd. 55 Pfg., 100 Stück 4.50.

Messina-Apfelsinen,
Nachdem die Messina-Früchte nun schön ausgereift süss und arowatisch sind und die Valencia in jeder Weise

übertreffen, empfehlen wir aus gestern eingetroffener Doppelladung

Prachtvolle süsse saftreiche aromatische Früchte

Prima Valencia, soweit Vorrat, Dutzend 45 Pfg., 100 Stück 3.50.
Feinste Murcia Blut (nickt alle innen rot) Dutzend 90 Pfg., 100 Stück 7.00.

Ia. Gitronen, gesunde Früchte, Dutzend 50 Pfg., 60 Pfg.
Prompter Versand.

Pottel W Broskows l&ki.

ausge wählte grösste
Dtzd. 75 Pfg., 100 Stück 5.50.

p. B.- V.
Die Feier des 25jährigen Beſtehens des Vereins iſt auf

Freitag, den 6. Rlärz 1903
verlegt worden.

Feſtlokal: Kaisersäle.
Beginn 8 Uhr. W T Saalöffnung 7 Uhr.

Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte.

2818 Der Vorſtand.

TheSvengalſs

7 7 7
Zwei Knaben, welche in Halle

die Schule beſuchen wollen, finden

gute Penſion bei (2883
Hohmann, Steinweg 52

(nahe dem Waiſenhaus).

Vollstänch obeschaſts Auſſosung

Gesang-
Bücher

empfehle in
J großer Auswahl in einfachſten
bis zu den eleganteſten Ge
ſchenk-Einbänden zu billigſten
z Preiſen als ſchöne

Konfirmations Gabe.

S Konh hüfrmations-
Karten

h in neueſten
n Vatn

I Seneerſtr.
Landw. Buchführung zwecks

Steuererkl., 12 Lehrſtund. 20 Mk.
Off. u. Z.v. 182 a a. d. Exp. d. Ztg. erb.

h 4o hiſen fatrac
e vegetabilisches

Produkt. Id-aler Ersatz
rür Bleſsehextravut vel D)ag [,okal ist zu Vvermieten.

halbem Preise.

Anderer Unternehmungen halber löse ich mein

vollständig auf.

XJnt

Schuhwaren-Geschaft
u e Freie sind zum Teil bis zu 50 krozent ermässigt

I Beachten Sie meine Schaufenster!

Il

Eeopold Sternberg,
Gr. Ulrichstrasse 9, part, u. I. Etage.

Die elegante Einrichtung zu verkaufen.

Sonnabend und Sonntag
frischer letzter diegjähriger Anstich von

Schultheiss-Jock,
dazu Speckkuchen, Bockwürste,

Ragout fin etc.
Hoehachtend Fritz Vrbun.

„Zum Schultheiss“,

Evangeliſcher Arbeiter-Verein von Halleu. Umgegend.

Allgemeine Vereinsverſammlung Montag, den 2. März,
8 Uhr abends im Saale der „Herberge zur Heimat“, Mauerſtr. 7.Da wichtige Vereinsangelegenheiten auf der Tagesordnung ſtehen,
werden die Mitglieder erſucht, zahlreich zu erſcheinen, ferner ſind die
Berichte aus den Gruppen entgegen zu nehmen, ſodann Aufnahme
neuer Mitglieder u. a. Gäſte „ſind willkommen. Die Mitglieder
werden dringend erſucht, ihre Frauen in die Verbands-Sterdekaſſe
eintragen zu laſſen.) Der Vorſtand.

Ffeiffer'sches Institut zu Jena.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das
Schuljahr 1903 am 21. April. Stete Aufſicht, hervorragende
Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch Direktor Pfeiffer.

Staatlich Konzess.
Kindergärknerinnenſeminar Magdeburg gediegene
theoretiſche und praktiſche Ausbildung tüchtige Lehrkräfte. Garantie
für paſſende Stellungen. Proſvekte frei.

Vorſt. M. Leidlorr, Poſtſtr. 19.

Mitteldeutseche Bodenkredit- Anstalt zu Greiz.
Mit Bezugnahme a die Bekanntmachung vom 14. Februar

v. Js., die am 27. März d. Js. ſtattfindende ordentliche General-
Verſammlung betreffend, berichtigen wir die darin enthaltene
Hinweiſung auf die zur Ausübung der Stimmberechtiaung erforder-
lichen Stimmkarten dahin, daß der letzte Tag der Antragſtellung
nicht der 13., ſondern der 23. März d. Js. iſt.

Greiz, 25. Februar 1903. Der Vorſtand.
Stier. Frankenberg-

Unser Geschäfts- Lokal
verlegten heute nach

Neue Promenade No. 3,
neben der Getreide-Börse.

Plaut Sohn,
Säcke, Planen und Pferdedeceken.

Feinſten Aufſchnitt, garnierte Schüſſelu,
italieniſchen Salat, Sülzkotelettes, Weinſülze,
ſowie alle beſſeren Wurſt- und Fleiſchwaren

empfiehlt

töas Ernst Hoinkis, ſeipzigerſtr. 15.
Bitte genau auf meine Firma zu achten.

Thi üring. W eisskalk,
beſter Bau und Düngekalk, 953 Kalk, von Autoritäten empfohlen,offerieren in großen wie kleinen Poſten, iederzeit friſch gebrannt und

liefervar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Sehrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe des

Hauptbahnhofes.

Nur noch 2 Tage!

Das ſenſationelle

Pracht-Programm!
Allabendlich

durchſchlagender Erfolg
von

Kitty Traney
mit ihrem entzückenden

Sport-Akt in blendender
Ausſtattung.

Miss Victoria
mit ihrer rätſelhaften, magiſchen

Rieſenfußwelle.

Max PFrey
mit ſeinem brillanten

Schlagerrevpertoir.
Allabendlich jnbelnder Beifall!

Mason u. Forhbes,
die beſten urkomiſchen Excentriks,

und die übrigen
Glanznummern.

Welt-Panorama

Korfu, Athen,Tr iest, Konſtantinopel, Smyrna.

h
Sonnabend, d. 28. Februar 1903.

Letzte Extra Vorſtellung zua 60, 40 u. 0 Pfg. W
Fſachsmann als Erzieher.
Sonntag nachm. 4 Uhr kleine Preiſe:

Heimat von Sudermann.
Abends 82: Novität. Zum 1. Male:

Leontinens TDhewänner.

Malballa-Dheater.

Direktion Räüeh. Hubert.
Heute vorletztes
Gaſtſpiel

der echten, weltbekannten

ona
in ihrer Pariſer Szene:

„Bondovir-Erlebniſſe einer
Künſtlerin“,

dazu das große
Februar-Programm

mit dem weltberühmten
Entfeſſelungs- Künſtler

Nordini
Mäßig erhöhte Eintrittspreiſe.

StadtTheater.
Sonnabend,den28. Febr. 1903,

abends 72 Uhr
162. Vorſtellung im Abonnement.

2. Viertel.
104. Vorſtellung im Farben-Abonn.

Farbe: gelb.
Novität! Zum 6. Male Novität!

L ouise.
MuſikRoman in 4Akten u. 5 Bildern.
Dichtung u. Muſik v. G. Charpentier.
Jns Deutſche übertragen v. O. Neitzel.

In Szene geſetzt vom Regiſſeur
Theo Raven.

Dirigent: Kapellmſtr. R. Erdmann.
Kaſſenöffn.7 Uhr. Anfang 72 Uhr

Ende 10 Uhr.
Sonntag

Nachm.: Die R ise um die Erde.
Abends Der arme Ionathan.

Auswärtige Theater.
Sonuabend, den 28. Februar 1903.
Leipzig (Neues Theater): Goethes

„Fauſt“ (II. Teil). xLeipzig (Altes Theater): Der
Opernball.

r (Hof-Theater) AltHeidel
erg

Jn einem feinen Penſionat
finden noch einige ſchulpflichtige
nekerele Aufnahme.

Offerten unter T. x. 200 an die
Expedition Zeitung. (3045

(2073Frühfahrs- Saiſon
werd. NeuAnlagen u. Jnſtandſetzen

von Hausgärten, e bu. Spargel-Anpflanzungen ſach
gemäß ausgeführt.

G. Renneberg9g-
Landſchaftegärtner,

Charlottenſtraße
Für die Inſerate verantwortlich Otto Vrakel. Halle a. S Mit 2 Beilagen.

e
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Vom Kirchbau in der Stadt Halle.
b. Halle, den 27. Februar.

Seine Majeſtät der Kaiſer und Jhre Majeſtät die
Kaiſerin werden, ſo ſteht zu hoffen, der feierlichen Ein
weihung der neuen Kirche von St. Paulus zu Halle
im Anfang September d. J. beiwohnen. Bezügliche einleitende
Schritte ſind bereits in Berlin getan.

Jm letzten Jahre iſt der Bau der Kirche St. Pauli in er
freulichſter Weiſe fortgeſchritten. Während Anfang 1902 die Giebel
wände noch nicht hochgeführt waren, ſind im verfloſſenen Jahre
die Gewölbe, der Turm und die Bedachung ausgeführt worden.
Am 22. April 1902 konnte das Kreuz aufgeſetzt werden. Dieſes
ſteht 4,34 Meter höher als die Spitzen der Marientürme. Die neuen
Glocken haben zum Reformationsfeſt zum erſten Male geläutet.
Auch an der Ausgeſtaltung im Jnnern der Kirche iſt rüſtig ge
arbeitet worden. Die Ausmalung iſt, ſoweit die Gewölbe
in Frage kommen, zur Hälfte beendet. Jntereſſant mögen einige
Zahlen aus den Baukoſten ſein. Von der durch freie aben ge
ſammelten Geſamtſumme von 232 000 Mk. ſind bereits 195 000
Mark ausgegeben, von welcher Summe auf das letzte Jahr 73 000
Mark entfallen. Da nach dem Anſchlage die Baukoſten mit
255.000 Mk. angeſetzt ſind, ſo würden zur Deckung der ganzen
Summe noch. 23 000 Mk. aufzubringen ſein. Durch verſchiedene
Aenderungen in der Bauausführung, wie Kupferdachung, ge
diegenere Ausmalung, tiefere Fundamentierung, wird die An-
ſchlagsſumme jedoch um 69 000 Mk. überſchritten werden, ſodaß die
Unkoſten insgeſamt 324 000 Mk. betragen, alſo noch 92000 Mk.
fehlen. Leider wird es wohl kaum möglich ſein, bei der Paulus
Kirche, ähnlich wie bei der Johannis und Stephanus-Kirche, die
Baukoſten vollſtändig durch freiwillige Gaben aufzubringen. Es
iſt deshalb beabſichtigt, von ſeiten der Gemeinde eine Anleihe von
90 000 Mk. aufzunehmen. Jn Ausſicht geſtellt ſind noch einige
Geſchenke für die innere Ausſtattung, ſo ſind vom Landeskunſtfond
bezw. von dem Herrn Kultusminiſter zwei Bilder für den
Altarraum bewilligt worden.

Jn der geſtrigen Generalverſammlung des Evangeliſchen
Kirch bauvereins im „Hotel Kronprinz“ wurden neben dieſen
Mitteilungen auch die Kirchbauprojekte für den
Süden und Oſten der Stadt beſprochen. Der Platz für
die neue Kirche zu St. Georgen iſt noch nicht endgiltig feſt
geſetzt; die Verhandlungen ſchweben noch, werden aber voraus-
ſichtlich noch dieſes Jahr beendet werben. Für die projektierte
Kirche im Oſten der Stadt iſt ein Platz öſtlich der Freiimfelderſchule
ausgewählt, der bei weiterer Ausdehnung dieſes Stadtviertels
ſehr paſſend liegen dürfte; es iſt allerdings an irgend welche
Schritte zur Ausführung des Projektes noch nicht zu denken, vor
läufig wird die Parochialregulierung in Angriff genommen. Für
die Jahresrechnung des Kirchbauvereins, die mit 11 468,75 Mk.
abſchließt, konnte Entlaſtung erteilt werden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 27. Februar.

Die Finanzkommiſſion ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung den
Haushaltsplan der Hoſpitalverwaltung für 1903 feſt. Der Final
abſchluß der Schlacht und Viehhofskaſſe bedingt eine Nach
bewilligung von 2931,74 Mk. und 1119,690 Mk. Für die Volks
ſchule in Trotha wünſcht der Magiſtrat nachträglich noch 200 Mk.;
die Kommiſſion war mit dieſen Nachbewilligungen einverſtanden.
Vom 1. April d. J. ab ſollen 25 Pfg. für jede Auskunftserteilung
durch das Einwohnermeldeamt erhoben werden. Für einen Ober
feuerwehrmann, der noch nicht penſionsberechtigt iſt, ſetzte man ein
Ruhegehalt von rund 350 Mk. aus. Weiter empfahlen die Herren
die Verſtärkung des Ausgabeetats des Haushaltsplanes 1902 für
das Stadttheater um 2600 und 1500 Mk. Entſprechende Beträge
wurden auch im Etat des Stadttheaters für 1903 vorgeſehen.
Gegen die Annahme zweier Legate von 600 und 400 Mk. zur Unter
haltung von zwei Reihengräbern auf dem Nordfriedhofe und einer
Grabſtätte auf dem Friedhofe in Giebichenſtein wurden keine Ein
wendungen erhoben. Bei Durchberatung der Kapitel des Haus
halisplanes 1903, „Schulweſen“, „Bauweſen“ und „Gemeinnützige
Zwecke“ hielt die Kommiſſion eine Verſtärkung der Poſition für
Vertretungsſtunden an den Mittelſchulen von 500 Mk. für an
gemeſſen, ebenſo eine Nachbewilligung zur Unterhaltung ſtädtiſcher
Gebäude von 3500 Mk. Zur Landabtretung von dem Herrn Voigt
gehörigen Grundſtück Ecke LeipzigerſtraßeSandberg ſoll das Ent
eignungsverfahren eingeleitet werden; Herr Voigt fordert für die
42 qm eine Summe von 25 200 Mk., was dem Magiſtrat und der
Bau und Finanzkommiſſion zu hoch erſcheint.

Der Familienabend zum 21. Stiftungsfeſt des Kindergottes
dienſtes von der St. Ulrichsgemeinde, welcher vorgeſtern in den „Kaiſer
ſälen“ ſtattfand, zeigte, daß ſich die KindergottesdienſtSache trotz vieler
Anfeindungen immer mehr Freunde gewinnt. Es hatte ſich eine Zu
hörerſchar eingefunden, welche der große Saal kaum zu faſſen vermochte.
Und das Dargebotene rechtfertigte die Erwartungen, welche man an
dieſen Familienabend zu ſtellen ſchon von anderen Jahren gewohnt iſt.
Nach dem Eingangslied „Lobe den Herren, den mächtigen König der
Ehren“ begrüßte der hochverdiente Gründer und Leiter des Kinder
gottesdienſtes, Herr Oberdiakonus Richter, die e en Er
wies darauf hin, aus wie geringen Anfängen ſich die ſegensreiche Ein
richtung zu ſeiner jetzigen kaum übertroffenen Größe entwickelt habe.
Das ſei allerdings nicht ſein und der Helfer Verdienſt, ſondern es ſei
das Werk des Herrn. Und wie dieſes vor nunmehr 21 Jahren im
Vertrauen auf ihn begonnen ſei, ſo ſolle es auch weitergeführt werden
im Aufblick zu ihm. Unſer Ziel iſt, führte Herr Paſtor Richter aus,
die Kinder dahin zu bringen, daß ſie ſagen können „Herr, ich habe
lieb die Stätte deines Hauſes und den Ort, da deine Ehre wohnet!“
Nach dem Verſe „Lobe den Herren, der deinen Stand ſichtbar geſegnet“,
erfreuten die Herren stud. theol. Walther und Voget die Ver
ſammlung durch den wohlgelungenen Vortrag des Rondos von
Mozart und des Andante con moto von Schubert. Ein
Kinderchor ſang unter der trefflichen Leitung des Herrn Lehrer Burck
hardt die Motette „Herr, deine Güte reicht ſo weit“. Von allen
Seiten waren Glückwünſche für das Geburtstagskind eingelaufen, die
Herr Paſtor Richter nunmehr verlas, u. a. auch ein Wunſch des
Direktors des Syriſchen Waiſenhauſes zu Jeruſalem. In den geſang-
lichen Vorträgen zeichneten ſich beſonders die Helferinnen aus.
Die ihren Leiſtungen geſpendete Anerkennung mag ihnen ein kleiner
Lohn für den aufgewandten Fleiß ſein. Frl. rieſe ſang das
Sopranſolo aus „Paulus“ (Mendelsſohn): „Jeruſalem, Jeruſalem, die
du töteſt die Propheten“; Frl. Heſſe das „Gebet“ von Hiller; Frl.
Brieſe und Lauffer erfreuten durch die Duette „Soll ich ſingen
(Frank) und „Sonntagsmorgen“ (Mendelsſohn) endlich Frl. Brieſe,
Heſſe und Schultze durch das Terzett „Sei ſtille dem Herrn“
(Mendelsſohn). Nach einem von Frl. Pechmann prächtig vorge-
tragenen Gedicht ſangen Helfer und Helferinnen das alte, ſchöne, acht
ſtimmige Weihnachtslied von Tanler: „Es kommt ein Schiff gezogen“.Herr Miſſionar Holſt, ein früherer Helfer, hielt darauf an der Land

von Projektionsbildern einen feſſelnden Vortrag über ſein früheres
Wirkungsgebiet Oſtafrika. Ein Kinderchor „Die Nacht vergeht“
(Wichern), ein Schlußwort, der gemeinſame Geſang „Ach bleib mit
deiner Gnade“ und der Segen des Herrn ſchloſſen die ſchöne Feier.
Wir aber rufen dem Kindergottesdienſt das Wort zu, das vorgeſtern
Herr Lic. theol. Fiebig ausſprach: Möchte die äußere Macht des
Kindergottesdienſtes immer mehr zu einer Macht über die einzelnenKinderſer werden

Der Kirchenchor zu St. Georgen bereitete am Mittwoch abend
durch die von ihm veranſtaltete Paſſionsmuſik einer das Gottes-
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haus dicht füllenden Zuhörerſchaft eine Stunde weihevollen Genuſſes.
Das feinſinnig zuſammengeſtellte Programm führte wie es die in
jüngſter Zeit mit ſoviel Erfolg in verſchiedenen größeren Städten ein
gerichteten ſogenannten „Volkskirchenkonzerte“ tun, einen einheitlichen
Gedanken durch. Beginnend mit dem Hinweis auf die Paſſionsgeſtalt
des Erlöſers in der Weberſchen Motette „Siehe, das iſt Gottes Lamm“,
ließ es die Hörer in das Leiden Chriſti hineinſchauen, um ſie
dann weiter zu Lobpreis und Bitte zu führen. Jn den
eingefügten Paſſionschorälen vereinigten ſich Ausführende und Zuhörende
zu einer feiernden Paſſionsgemeinde. Johann Sebaſtian Bach's Name
eröffnete und ſchloß die Darbietungen, die auch, von der rein
muſikaliſchen Seite aus betrachtet, wertvoll waren. Der unter Leitung
des Herrn O. Brand ſtehende Chor hatte offenbar viel Fleiß an ſeine
ſtellenweiſe ſchwierigen Aufgaben gewendet es ſei nur der kunſt-
voll angelegten Motette von Homilius gedacht und bewies, daß er
unter den Kirchenchören unſerer Stadt eine beachtenswerte Stellung
einnimmt. Zwei Damen aus der Gemeinde hatten ihre Geſangskunſt
in den Dienſt der Gemeinde geſtellt und erwarben ſich durch ihre Solo
geſänge beſonderen Dank. Frau Profeſſor Windel trug mit einem
weichen und geſchulten Alt die tiefergreifende Arie aus Händels
„Meſſias“ „Er ward verſchmähet“ vor, und Fräulein Arndt's
klangvoller Sopran verhalf außer einem gleichfalls dem „Meſſias“
entnommenen Arioſo und Rezitativ dem innigen Liede Seb. Bachs
„Liebſter Herr Jeſu wo bleibſt du ſo lange zu ſchöner
Wirkung. Als Jnſtrumentalſoliſt ſpielte Herr Lange, ein junger
Zögling des durch ſeine hervorragenden muſikaliſchen Leiſtungen
bekannten hieſigen Provinzial-BlindenJnſtituts, mit hochentwickelter
Technik und rühmenswerter Klarheit C-moll-Fantaſie und Fuge, weiter
hin den erſten Satz aus der I. Orgelſonate von Guilmant, einem an
Klangſchönheiten, aber auch Schwierigkeiten reichen Werke virtuoſen
Charakters. Um die Orgelbegleitung der Geſangsſoli machte ſich Herr
Franck verdient.

Der Rabatt-Spar-Verein, der geſtern abend ſeine erſte dies
jährige Mitgliederverſammlung unter Vorſitz des Herrn Kaufmann
Oswald Weiſe abhielt, erfuhr aus dem Geſchäftsberichte, daß die
Ergebniſſe des verfloſſenen Jahres alle Erwartungen übertroffen haben.
Man konnte 721 Mitglieder auf das neue Jahr übertragen heute zählt
der Verein 790 Mitglieder. An RabattSparbüchern ſind bis zum
15. Dez. v. J. 60000 ausgegeben worden. Von den Mitgliedern wurden
auf der Sparkaſſe 205 060 Mk. zur Auszahlung an die Kundſchaft
für vollgeklebte Rabatt-Sparbücher deponiert. Eingelöſt wurden 4712
RabattSparbücher im Werte von 47 120 Mk. es verblieb danach ein
verfügbarer Beſtand von 157 940 Mk. für noch ausſtehende Bücher
bezw. Rabattmarken. Jn den erſten ſechs Wochen des neuen Geſchäfts
jahres wurden bereits wieder 41 080 Mk. für abgelieferte Rabatt-
Sparbücher ausgezahlt. Aus der Rechnungslegung und dem Kaſſen
berichte des Herrn Kaufmann Apelt ſei hervorgehoben, daß die Ein
nahmen 8056,29 Mk. und die Ausgaben 6299,36 Mk. betrugen, mit
hin ein Beſtand in Höhe von 1756,93 Mk. verblieb. Nicht berückſichtigt
ſind hier die Zinſen für die bei der Sparkaſſe eingelieferten
RabattSparbücher, die dem Verein bisher nicht überwieſen
werden konnten. Dem Kaſſierer konnte Entlaſtung erteilt
werden. Zum Zeichen des Dankes, welchen man dem Vor-
ſtand für ſeine Aufopferung und Fürſorge ſchuldete, erhoben
ſich die Anweſenden von den Plätzen. Hierauf wurden 2700 Mk. zur
Führung der Geſchäfte für das laufende Jahr bewilligt. Die ſatzungs
gemäß ausſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes, Herren Kaufmann
Willy Berndt, Julius Ritter und Alfred Apelt wurden ein
ſtimmig in den Vorſtand wiedergewählt, und zwar auf drei Jahre.
Anſtelle der Herren Burghardt und Steinmetz, welche aus dem Vor
ſtande ausſcheiden, wurden die Herren Fleiſchermeiſter Guſtav
Reichardt und Kaufmann Nürnberger gewählt. Rechnungs
prüfer ſind die Herren Kaufmann Bernh. Lailach und Kaufmann
Paul Mertens Nachdem die vom Vorſtande vorgeſchlagenen
Aenderungen der Statuten und der Geſchäftsordnung genehmigt waren,
wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Preußiſcher Beamten-Verein. Die urſprünglich auf den
2. März angeſetzte Feier des 25jährigen Beſtehens des hieſigen Preußiſchen
BeamtenVereins hat wegen unerwartet eingetretener Verhinderung der
Muſikkapelle auf Freitag, den 6. März verlegt werden müſſen die
Feier findet in den „Kaiſerſälen“ ſtatt.

Der Koran. Den vierten Vortrag zum beſten des
Frauenvereins zur Armen- und Krankenpflege
hielt geſtern Herr Dr. Kampffmeher über den Koran. Er iſt
das Offenbarungsbuch eines der größten Religionsgemeinſchaften,
des Jslam und iſt aus dem Juden und Chriſtentum hervor
gegangen. Der Koran unterſcheidet ſich in einigen charakteriſtiſchen
de von unſerer Bibel: er iſt das Buch nur eines Verfaſſers;

ie Worte, die Muhamed zu ſeinen Anhängern geſprochen, ſind ur
kundlich von ihm ſelbſt im Koran feſtgelegt; über die Echtheit des
ſelben hat nie ein Zweifel beſtanden; und endlich, es fehlt gänzlich
die Legende. Der Koran, zu deutſch: das laut zu Leſende, iſt
leben zum Zwecke der Rezitation. Deshalb finden wir in dem

uche auch eine poetiſche Form der Rede, entweder metriſche
Dichtung oder Reinproſa. Nach dieſen Ermahnungs- oder Er-
bauungsſchriften befinden ſich im Buche des Jslam zahlreiche ge
ſetzliche Vorſchriften zur Regelung der rechtlichen Verhältniſſe. Der
ungemein feſſelnde Vortrag ſchloß mit einer Behandlung des
religiöſen und ethiſchen Jnhaltes vom Koran und einem Hinweis
auf den Kampf der evangeliſchen Religion mit der des Jslam.
Reicher Beifall zeichnete die allgemein intereſſierenden Darlegungen
aus.

Die Kranken- und Sterbekaſſe der Bauinnung zu Halle
erteilte in ihrer geſtrigen Generalverſammlung für die Kaſſen
rechnung Entlaſtung. Bezüglich der Fixierung der Kaſſenärzte
wurde der Vorſtand beauftragt, Erhebungen anzuſtellen und bei der
nächſten Generalverſammlung eine Vorlage zu unterbreiten. Der
Geſamtvorſtand nahm eine Wiederwahl auf drei Jahre an mit

Ausnahme des Herrn Maurerpolier Preußer, an deſſen Stelle Herr
Zimmerpolier Springer trat. 4

Ein Kaſino für Studenten. Die Halleſche freie Studenten
ſchaft hielt geſtern in der „Tulpe“ ihre Semeſterſchlußverſammlung ab.
Die Kaſinokommiſſion der freien Studentenſchaft erſtattete den Bericht
ihrer Tätigkeit. Es iſt derſelben gelungen, eine Anzahl Perſonen für
die Errichtung eines Kaſinos für Studenten in Halle zu intereſſiren.
Es ſind von verſchiedenen Seiten namhafte Summen in Ausſicht
geſtellt. Die Studentenſchaft ſelbſt wird ſich natürlich auch pekuniär
an dieſem Werke beteiligen müſſen, daher nimmt der Ausſchuß auf
ſeiner Geſchäftsſtelle Beträge von 10 Mk. an für das zu gründende
Studentenheim ſtets entgegen. Ein Architekt, ein bereits preisgekrönter
Schüler Wallots, iſt gewonnen, welcher den Studenten die Entwürfe
unentgeltlich zur Verfügung ſtellt.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein. Das Referat über die
geſtrige Sitzung des Vereins iſt bis morgen zurückgeſtellt.

Der Halleſche Hülfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hält ſeine diesmalige Monatsverſammlung am Sonntag,
den 1. März, vormittags 11 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe“.
Gäſte ſind willkommen.

Einen Elteruabend veranſtaltet am Sonntag im Ver
ſammlungsſaale Richard Wagnerſtraße 51 die Sonntagsſchule daſelbſt.
Das Thema lautet: „Die Kinderſeele eine koſtbare Perle.“ Eltern
und Freunde der Sonntagsſchulſache haben freien Zutritt.

Der evangeliſche Arbeiter Verein hält am kommenden
Montag abend im Saale der „Herberge zur Heimat“, Mauerſtraße, eine
Verſammlung ab.

Bauunfall. Geſtern vormittag fiel der Klempner Robert
Sickert in dem Neubau Geiſtſtraße 59 60 von einem ca. 2 Meter hohen
Bockgerüſt und erlitt einen Knöchelbruch des rechten Fußes. Der
Verletzte wurde nach dem Diakoniſſenhauſe gebracht.

Beſtrafter Uebermut. Als ſich vorgeſtern mittag der 14jährige
Brühl aus der Trothaerſtraße in der Nähe des Zoologiſchen Gartens

mit mehreren ſeiner Schulkameraden neckte und von einem derſelben
geſtoßen wurde, ſtürzte B. und brach den rechten Unterſchenkel.

Der 10jährige Sohn des Bäckermeiſters Broſe in der Brachwitzer
ſtraße brach geſtern nachmittag beim Ueberſpringen eines Grabens den
linken Unterarm.

Kleiner Brand. Geſtern abend 8), Uhr wurde die Feuer-
wehr nach Uleſtraße 11 gerufen. Es war im Hauſe ein Keſſel mit
Fett in Brand geraten und umgefallen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Hebbel: Die Nibelungen: Dritte Ab

teilung: Kriemhilds Rache.) Zum Benefiz unſeres pflicht-
eifrigen und verdienſtvollen Oberregiſſeurs Herrn Scholling
hätte geſtern abend das Theater weit beſuchter ſein müſſen.
Freilich, das iſt der alte Fluch des Regiſſeurs: er hat die meiſte
Arbeit, die ſchwierigſte und anſtrengendſte Arbeit von allen Theater
leuten, von ihm in erſter Linie hängt das künſtleriſche Gelingen
nicht nur des einzelnen Abends, ſondern der geſamten Saiſon ab,

aber Publikus ſieht ihn nicht bei der Arbeit, und Publikus lobt,
liebt und ehrt nur den, der ſich breit und groß mitten in ſeiner
Tätigkeit vor ihm aufpflanzt. Ein junger Heldenſpieler, der den
Mortimer runterraſſelt, iſt im Handumdrehen der Liebling des
Publikums, und Lorbeerkränze regnen ihm auf die Bühne; an
den Regiſſeur aber, der in unſäglich bitterer Arbeit das Spiel des
Anfängers erſt bühnengerecht zugeſtutzt hat, der das ſtimmungsvolle
Milieu ſchafft, in dem er einzig gefallen kann, an ihn denkt
niemand, er iſt für das Publikum gar nicht vorhanden. Und ſo
geht es dem Regiſſeur in ſeinem dornenvollen Berufe Tag für
Tag. Wenn er ſich glücklich und belohnt fühlen will, ſo muß ihm
die heilige Kunſt Selbſtzweck ſein. Der Regiſſeur iſt entweder ein
Jdealiſt oder ein unglücklicher Menſch. Herr Scholling hat er
freulicherweiſe das erſtere Los gewählt. Nimmer müde, nimmer
mutlos lebt und webt er in ſeinem vornehmen Berufe, ſpürt er
großen künſtleriſchen Zielen nach, und wenn unſere Schauſpielbühne
eine Pflegeſtätte vornehmer Kunſt genannt werden kann und dazu
angetan iſt, das Publikum zu Kunſtverſtändnis und Kunſtfreude
zu erziehen, ſo iſt das neben der Direktion in allererſter Linie
Herrn Oberregiſſeur Scholling zu danken. Dieſer Dank ſoll ihm
heute, an dieſer Stelle wenigſtens, nicht un ausgeſprochen ſein.

Ein wie vornehm denkender Künſtler Herr Scholling iſt, dafür hat
ja auch die Wahl des geſtrigen Stückes den Beweis geliefert. Hätte er
irgend einen flachen, amüſant n Schmarrn auf die Bretter geſtellt, das
Haus wäre wahrſcheinlich beſſer beſetzt und der Ueberſchuß für den
Benefizianten ein weit beträchtlicherer geweſen. Aber Herr Scholling
wählte das Schlußſtück von Hebbels Nibelungentrilogie. Wer literariſch
gebildet iſt, der kennt die Bedeutung dieſes gigantiſchen Werkes. Wie
ein Rieſe ragt Hebbel aus der Reihe ſeiner Zeitgenoſſen nicht nur,
ſondern aus dem Heere der Dichter aller Zeiten hervor. Was niemandem

je gelungen iſt das hat dieſer unvergleichliche Meiſter zu
Wege gebracht das Nibelungenlied in ein Drama umzuwandeln, ohne
von der Wucht und der Gewalt des Epos auch nur ein Atom preis-
zugeben. Der dritte Teil der Trilogie: „Kriemhilds Rache“
bot ihm, der Natur der Handlung zufolge, dabei ganz be
ſondere Schwierigkeiten der epiſche Charakter des Liedes tritt
hier mehr wie je hervor und kann, will man ſich nicht ganz von
der Sage entfernen, nirgends völlig ausgemerzt werden. Aber wie
herrlich hat Hebbel auch hier obgeſiegt. Jndem er neben der entſetzens
vollen Geſtalt der Kriemhild die Heldenfiguren Rüdigers, Etzels und
Dietrichs, eine immer gewaltiger als die andere, mit ſtaunenswerter
Wucht und Steigernng vor uns aufrichtet und, Schritt vor Schritt,
alles Nebenſächliche nur flüchtig berührend, die ungeheuere Haupt-
handlung mit fürchterlicher Erbarmungsloſigkeit zur Kataſtrophe führt,
flößt er allem Epiſchen, ohne es zu zerſtören, echten, gewaltigen
dramatiſchen Odem ein.

Eine koloſſale Fülle von Arbeit iſt nötig, um das Rieſenwerk für
eine würdige Aufführung vorzubereiten. Wiewohl die Aufführung
geſtern abend nicht einwandfrei war hat Herr Scholling doch zweifel
los faſt alles das trefflich erreicht, was auf einer guten Provinzbühne
möglich iſt. Die drei erſten Akte werden dem großen Publikum immer
beſſer gefallen wie die beiden letzten, wo Mord auf Mord ſich
häuft und Blut und Feuer fürchterlich zum Himmel dampfen.
Insbeſondere der erſte Akt gelang geſtern abend vortrefflich.
Die Wolken ballen ſich zuſammen, ſchon zuckt hin und wieder ein
Blitz durch die unheimlich ſchwefelgelb gefärbte Luft. Ein entſetzliches
Ungewitter ſteht über uns, ein Wetter, das in ſeiner elementaren
Furchtbarkeit alles widerſtandslos mit ſich fortreißen und vernichten
wird. Jn dumpfer Ahnung ſchauert die Welt. Dieſe Stimmung muß
der erſte Akt erzeugen. Und das gelang in der geſtrigen Aufführung
durchaus. Wie gelähmt ſaß das Publikum, und erſt nach langer Pauſe
löſte ſich der Bann in rauſchenden wohlberechtigten Beifall
aus. Auch die folgenden Akte geſtalteten ſich im
anzen überaus würdig, wenn ich auch mit manchen
inzelheiten, auch der Regie, nicht ganz einverſtanden bin. So ſcheint

es mir doch recht gewagt, in das Lied vom Nibelungenhort den
Zwiſchenvorhang zu ſchieben. Hebbel läßt über den erſten Geigen
ſtrichen Volkers den dritten Akt zu Ende gehen und bringt das Lied
vom Hort an die Spitze des vierten. Jch halte das für überaus klug
und feinſinnig. Durch dieſen Aktſchluß wird mit elementarer Gewalt
die Stimmung der Burgundenhelden, die in Vorahnung der grauen-
haften Taten, die bevorſtehen, nachts auf dem Hofe die Wacht halten,
auf das Publikum übertragen. Freilich dürfte die Pauſe nur kurz ſein,
keine alberne Zwiſchenmuſik dürfte ſtören und kein verſtändnisloſer Zu
ſchauer dürfte durch Klatſchen oder Plaudern oder Sicherheben den
Zauber verwiſchen. Das iſt in Halle ſchwer erreichbar, und
darin liegt wohl der Grund, warum Herr Scholling, der das
Richtige ſicherlich herausgefühlt hat, zu ſeinem Verlegenheitsmittelchen
gegriffen hat. Er ließ den Zwiſchenvorhang ſich langſam ſenken und
ſofort wieder in die Höhe gehen, worauf dann Herr Träger als Volker
das herrliche Lied vom Horte vortrug. Aber warum in aller Welt
rief dieſer liebenswürdige Künſtler die Worte mit aller ihm zu Gebote
ſtehenden Lungenkraft in die Nacht hinaus Es mußte ſehr wunder
nehmen daß die ſchlafenden Burgunden auch wenn ſie noch
ſo ſcharf gezecht hatten bei dieſen urgewaltigen Tönen nicht aus dem
Schlafe erwachten und erſchreckt herbeieilten. Noch ſeltſamer war es,
daß die ringsum auf der Lauer liegenden Heunen ſo ſtill und ruhig
bei dem entſetzlichen Lärmen blieben. Es iſt doch ſchließlich kein
Kampfruf ſondern ein Lied, das der Spielmann von Alzey
im Halbtraume zum Fiedelſtrich ſingt, dumpf grauen-
erregend, zum nahen Tode mahnend. So würde es zweifellos weit
wirkſamer ſein. Der vierte Akt umfaßte geſtern abend lediglich die
große Bankettſzene, die mit der Ermordung des Etzelkindes die Kata
ſtrophe einleitet, und fiel daher ſo kurz aus, daß ein Teil des Publi
kums glaubte, derſelbe ſei umgeworfen, zumal da Herr Rodius, der
Vertreter der Etzelrolle, einen Moment den Faden verlor und infolge
deſſen eine recht ſichtbare Verwirrung auf der Bühne entſtand. Herr
Rodius zeichnete übrigens den Heunenkönig, den ſelbſtbewußten Halb-
barbaren, den die Liebe, das Alter und die Lebenserfahrüng milde gemacht
haben, bis ſeines Sohnes Tod in ihm die alteWildheit ſo grauſam und ſchreck
lich wieder weckt, ganz meiſterhaft. Wie er am Schluß des vierten Aktes
an die Saaltüre ſprang und auf Hagens höhnende Worte: „Nun laßt
denn ſeh'n, wer Totengräber iſt“, mit dem einzigen Donnerrufe „Jch!“
antwortete, das war ein Glanzſtück ſchauſpieleriſcher Kunſt. Dies eine
Wort „Jch“, das zuckte wie ein Schwertſtoß jedem Hörer ins Herz, und
jeder wußte in demſelben Augenblick Nun iſt das Ende der Burgunden
beſiegelt! Neben Herrn Rodius gebührt dem Hagen des Herrn Heine,
der auch eine ſehr gute Maske gemacht hatte, die Palme des Abends.Den Trotz wie den Fohn des Tronjers brachte er gleichermaßen wuchtig

ur Darſtellung und ermüdete bis zum Schluſſe nicht im mindeſten.Dietrich von Bern wird ſelten zur vollen Befriedigung geſpielt

werden. Er überragt alle anderen an Stärke und Größe,
iedes ſeiner Worte iſt ein Keulenſchlag. Zur Verkörperung der
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Rolle gehören ſo rieſenhafte äußere Mittel, wie ſie faſt nirgends gefunden
werden. Herr Sieg bemühte ſich außerordentlich, der Rolle ganz
gerecht zu werden, und jedenfalls verdarb er ſie nicht. Recht brav,
wenn auch etwas zu behäbig, führte Herr Scholling den edlen
Markgrafen von Bechlarn durch. Den Volker des Herrn Träger
hätte ich noch etwas freudiger gewünſcht. Er muß in der todgeweihten
Heldenſchar immer wie ein Sonnenſtrahl ſein. Frl. v. Schul tz ſpielte
die Kriemhild groß und ſtolz, aber die ſanfteren Partieen der Rolle
gelangen ihr doch beſſer als diejenigen des unmenſchlichen Haſſes.
Hier war ſie manchmal merkwürdig matt. Sie mußte wohl mit ihrer
Stimme zu ſorgſam haushalten. Auch ſchien es mir hin und wieder,
als wenn ſie die Rolle noch eifriger ſtudieren müßte. Manche wirk
ſame Steigerung, die der Dichter ſichtlich gewünſcht, ließ Frl. v. Schultz
unberückſiptigt. Vielfach fiel ſie ſelbſt in den letzten Akten aus ihrem
ſtarren Häß in ein weiches Empfinden zurück, das der Kriemhild
vor dem rauchenden Saale nicht mehr anſteht. Selbſt
da ſie den Giſelher opfert, darf ſie nicht mehr weich, geſchweige denn
weinerlich ſein. Die kleineren Rollen waren faſt ſämtlich genügend be
ſetzt. Auch hütete man ſich bis zum J Akte vor allzugroßem
Pathos, nur gegen den Schluß wurden die Stimmen vielfach überlaut
und unſchön. Doch iſt das natürlich lediglich der Ueber
anſtrengung zuzuſchreiben. Die Jnſzenierung war vorzäüglich,
die großen Tableaux waren wuchtig und effſektvoll gruppiert.
Für das ſtumme Spiel der Pagen kann Frl. ecker,
die geſtern einen ſolchen ſpielte, vorbildlich ſein. Sie
nahm in vortrefflicher Weiſe aufmerkſam und diskret an der Handlung
teil, ganz im Gegenſatz zu den ſonſtigen Gepflogenheiten unſerer
Balleteuſen, die wie Puppen herumzuſtehen pflegen. Das Publikum
zeichnete Herrn Scholling an ſeinem Ehrenabend mit lebhaftem Beiſall

und Kranzſpenden aus. Dr. Gebensleben.
Aus dem Bnurean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am kommenden Sonnabend geht Charpentiers Muſik Roman
„Louiſe“ zum ſechſten Male in Szene. Beide Abonnementsſerien
ſowie Beamtenbons haben Giltigkeit. Die nächſte Aufführung des Aus
ſtattungsſtückes „Die Reiſe um die Erde“ findet bekanntlich am
Sonntag nachmittag 3 Uhr ſtatt. Da der Vorverkauf ſchon begonnen
hat und die Nachfrage nach Billetts keineswegs hinter der der letzten
Aufführungen zurückbleibt, iſt es ratſam, ſich zeitig Billetts zu ſichern.
Am vergangenen Sonntag mußten Hunderte von Beſuchern an der
Kaſſe umkehren, da keine Plätze mehr vorhanden waren. Eines der
beſten Werke des Altmeiſters Karl Millöcker: ſein „Armer
Jonathan“, welches hier merkwürdigerweiſe noch nie zur Auf
führung kam, iſt in Vorbereitung. Ein Strauß friſcher, reizender und
äußerſt ſangbarer Melodien, verbunden mit einem Sujfjet, welches in
höchſt origineller Weiſe das moderne Frauenleben ſtreift, ſichern der
Operette wohl auch hier den gewohnten Erfolg.

Neues Theater. (Sudermann: Heimat. Gertrud
Arnold a. G.) Auch die Magda in Sudermanns ſonderbarer
„Heimat“ iſt eine von großen Künſtlerinnen bevorzugte Rolle. Jſt
ihnen auch in dieſer Rolle nicht in reichem Maße Gelegenheit gegeben,
alle Töne auf der Tonleiter der menſchlichen Gefühle erklingen zu laſſen,
ſo feſſelt ſie doch die mehr oder weniger große Aehnlichkeit im Werde
gange der Magda mit mancher unſerer Bühnengrößen. Jſt es deshalb
ſchon für Durchſchnittsſpielerinnen verhältnismäßig leicht, wenigſtens
einige lebenswarme Töne dieſer Rolle abzugewinnen, ſo wird vei einer
Bühnenkünſtlerin wie Frl. Arnold das Spiel geradezu zum Leben. Wie ſie
als fröhlich Herrſchende, Gebende in den Kreis der mit eng begrenztem
Horizont dahin lebenden Kleinſtadtleute eintritt, als Siegerin über
kleinliche Vorurteile überall die Situation beherrſchend, und wie ſie in
dieſem Kreiſe zur demütig Empfangenden, Beſiegten wird, wie die
Heimatluft und die heimatlichen Anſchauungen wieder über ſie Herr
werden und wie ſie endlich mit gewagtem Entſchluß alle dieſe Ketten
bricht, das ſpielte nein, es iſt nicht zuviel geſagt, das lebte unsFrl. Arnold geſtern abend vor. Auf Einzelheiten ihrer
Leiſtung einzugehen, iſt unnötig. Der Charakter ihrer Magda war
aus einem Guß und bis in die kleinſten Details lebens-
wahr. Recht angenehm wurde ſie unterſtützt durch Herrn Hellmuth-
Bräm als Vater Magdas, durch Herrn Eivenack als Pfarrer,
der nur bei den Anſpielungen auf ſeine Liebe etwas mehr Mimik ver
wenden dürfte und durch Herrn Ekert und Frl. Maylor. Die
neu auftretenden Damen Will und Schwarzt genügten ſelbſt in
ihren kleinen Rollen nicht. Und als Magda ſagte: „Schaff mir die
Weiber vom Halſe, oder ich werde grob“, ſo war das Lachen des
Publikums wohl etwas doppelſinnig. O to Ee.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Ein ſtarkes Jntereſſe zeigt ſich für die am Sonnabend ſtattfindende
letzte diesjährige Extra- Vorſtellung zu den Ein-
heitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg., bei welcher zum letzten
Nale Otto Ernſts „Flachsmann als Erzieher“ zur Auf-

ſührung kommt. Am Sonntag nachmittag 4 Uhr geht als Fremden
Vorſtellung zu kleinen Preiſen Sudermanns Drama „Heimat“ in
Szene. Am Abend aber iſt die Erſtaufführung eines der reizendſten
Luſtſpielnovitäten des geiſtreichen Pariſer Autors Alfred Capus:
„Leontinens Ehemänner“, die in einer guten deutſchen Ueber
ſetzung auch an allen erſten Bühnen Deutſchlands vor allem auch
am Berliner Reſidenztheater, wo ſie über hundert Aufführungen erlebte

einen durchſchlagenden Erfolg erzielte.

Vermiſchtes.
Wegen des künftigen Aufenthalts der Prinzeſſin Luiſe von

Toskang ſchweben gegenwärtig, wie man aus Wien meldet, Ver
handlungen zwiſchen dem Genfer Advokaten Lachenal und dem
Toskaniſchen Hofe. Als unbedingt ausgeſchloſſen iſt zu betrachten,
daß Prinzeſſin Luiſe in Salzburg ſelbſt oder in der Umgebung
der Stadt wohnen werde. Die Verhandlungen würden eher ab
geſchloſſen werden, wenn der Salzburger Hof die Ueberzeugung
hätte, daß die Trennung von Giron endgültig ſei. Man glaubt in
Salzburg nach wie vor, daß Prinzeſſin Luiſe den verhängnisvollen
Schritt nie getan hätte, wenn ſie ihrer Sinne mächtig geweſen
wäre. Erfahrungsgemäß traten bei ihr ſtets vor der Entbindung
Erſcheinungen zutage, die ſelbſt unter Berückſichtigung des Zu
ſtandes anormale waren was man aber früher für Launenhaftig
keit hielt, erſcheint jetzt als Folge eines krankhaften Zuſtandes.
Der toskaniſche Hof weiß, daß die Entbindung aller Vorausſicht nach
im Mai erfolgen werde, und wünſcht ſchon deshalb eine baldige
Löſung der Domigzilfrage der Prinzeſſin. Nach Brüſſeler Preß
meldungen hat Giron erklärt, daß er nicht mehrinbrief-
licher Verbindung mit der Prinzeſſin Luiſeſtehe. Die Schwierigkeiten zwiſchen der Prinzeſſin und dem
Dresdener Hofe ſeien noch lange nicht erledigt, und er zweifle, daß
es überhaupt zu einer Verſtändigung kommen werde. Der Dres
dener Hof beſteht darauf, daß Prinzeſſin Luiſe auf ihre Kinder,
auch auf das zu erwartende, ganz verzichte. Alle von Salzburg aus
gemachten Verſuche, dieſen Standpunkt des Hofes zu erſchüttern,
ſeien erfolglos geblieben. Die Prinzeſſin wolle von einem Verzichte
nichts wiſſen und deshalb zögere ſie noch, nach Oeſterreich zurück
zukehren. Weder in der Schweiz, noch. in Jtalien, noch in Frank
reich hätte ſie zu befürchten, daß ihr das Kind ſogleich abgenommen
werde. (77) Kehrte ſie nach Oeſterreich zurück, ſo wäre daraus
zu folgern, daß die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen ihr und dem
ſächſiſchen Hofe beſeitigt ſeien. (77)

Eine Aufſehen erregende Szene ſpielte ſich am Donnerstag
nachmittag in der Schönbrunner Straße zu Wien ab. Als Kaiſer
Franz Joſef um 3 Uhr ohne jede Begleitung von der Hofburg
nach Schönbrunn fuhr, geriet unweit vom Schönbrunner Schloſſe
auf der von ſehr lebhaftem Verkehr erfüllten Straße des Vorortes
Meidling ſeine Equipage in einen Engpaß zwiſchen einen Wagen
der elektriſchen Straßenbahn und ſonſtige Fahrzeuge. Ein Rad
fohrer, der von der entgegengeſetzten Seite kam, wollte dem Motor-
wagen ausweichen, kam dabei zu Falle, geriet unter die Räder der
kaiſerlichen Equivage und blieb anſcheinend bewußtlos liegen.
Sein Rad wurde zertrümmert. Der Kaiſer verließ ſofort ſeinen
Wagen und ſah ſich nach dem Verunglückten um, der jedoch auf die
Fragen des Monarchen keine Antwort gab. Eine große Menſchen
menge umringte den kaiſerlichen Wagen und auch Polizei erſchien
zur Stelle. Der Kaiſer begab ſich hierauf, nachdem man ihm ver

ſichert, daß es er keinem ernſten Unfall gekommen ſei, in ſeinem
Wagen nach Schönbrunn. Der Radfahrer, ein Agent namens
Stuckheil, erholte ſich nach kurzer Zeit und wurde wegtransvortiert;
er iſt nur leicht verletzt. Kaiſer Franz Joſef ließ ſich abends nach
ſeinem Befinden erkundigen.

22 Jahre unſchuldig im Kerker. Aus Athen wird geſchrieben:
Kanm hatte der Bauer Georgios Papadopoulos nach verbüßter
22 jähriger Haft das Zuchthaus verlafſen, als ihm vom Poben
ſeines Dorfes eine erſchütternde Enthüllung gemacht wurde. Die
Verurteilung war erfolgt, da der Bauer zur Nachtzeit von einer
Brücke herab ſeine Frau vorſätzlich auf einen Felſen geſchleudert
haben ſollte, wo ihr Körper zerſchellte. Jetzt, nach ſo vielen, vielen
Jahren berichtet der einzige Augenzeuge jenes geheimnisvollen
Dramas dem Geiſtlichen, er habe das von dem Landmann geleitete
Pferd mit der Frau im Sattel nahen ſehen. Er ſei plötzlich aus
dem Dunkel einer Platane hervorgetreten und habe dadurch das
Pferd derartig erſchreckt, daß es aufbäumte und die Fuau vom Sattel
herab in den Abgrund ſchleuderte. Die Furcht, ſeine Ausſagen
könnten ihn in den Verdacht der Schuld bringen, hatte dem Zeugen
die ganze Zeit über den Mund geſchloſſen.

Jubiläum der Trottoirs. Am 24. Februar waren es gerade
hundert Jahre her, daß in Paris und damit in der ganzen Welt
das erſte Trottoir zur freudigen Genugtuung der Bürger dem Ver
kehr übergeben wurde. Bürgerſteige hatten längſt vorher beſtanden,
aber das waren nur Pfade neben den Dämmen in gleicher Ebene
mit dieſen und ohne jede Abgrenzung. Erſt unter der Verwaltung
des SeinePräfekten Frochot legte man in der Rue Laffſitte die
erſten Trottoirs an. Sie beſtanden aus Kalkſteinen, die gegen die
Stöße der Fuhrwerke durch halbkreisförmige Blöcke, die auf den
Damm hinausragten, geſchützt wurden. Das war aber noch nicht
das Rechte. Einige Monate ſpäter traten aber bereits Granit
trottoirs in Wirkſamkeit. da der Pariſer Stadtrat allen Haus
beſitzern, die ſolche anzulegen ſich entſchloſſen, eine Prämie ge
währte. Ehe aber dieſe Einrichtung eine allgemeine wurde, ver
gingen noch recht viele Jahre.

Anarchiſtiſches. Die Polizei von Velez-Malaga (Spanien)
verhaftete zwei Anarchiſten, welche Dok.imente über die Ermordung
Canova's bei ſich führten. Die Polizei in NewYork konſtatierte,
daß die Angaben des verhafteten Hirtzel über angeblich geplante
auarchiftiſche Anſchläge gegen gekrönte Häupter Europas auf
Schwindel beruhen.

Felsſturz in Tirol. Im TerraguoloTal erfolgte ein furcht
barer Felsſturz, welcher die Straße für lange Zeit vollſtändig
verlegt. Mehrere Perſonen wurden getötet.

Ein großes Unglück ereignete ſich dieſer Tage auf dem Gute
Garzyn. Jn einer Familie wurde Hochzeit gefeiert, an welcher
auch der Arbeiter Rzeznik und ſeine Frau teilnahmen. Um 10 Uhr
begab ſich Frau R. nach ihrer Wohnung, um ihre beiden jüngſten
Kinder, Knaben von 5 Jahren bezw. 9 Monaten, zur Ruhe zu
legen. Als die Kinder eingeſchlafen waren, begab ſich die Frau
wieder nach dem Hochzeitshauſe. Die älteren Geſchwiſter ſollten
von Zeit zu Zeit nach den Schlafenden ſehen. Um 341 Uhr be
merkte ein Knabe im Hausflur ſcharfen Brandgeruch und Rauch.
Als man das Fenſter der Rzeznikſchen Wohnung einſchlug, loderten
Flammen hell auf, und man konnte jetzt wahrnehmen, daß zwei
Bettſtellen in Brand geraten waren. Die ſchlafenden Kinder
waren bereits in dem Qualm erſt ickt. Der Stubenbrand wurde
bald gelöſcht. Die Urſache des Feuers iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Die neueſte ruſſiſche Greuelgeſchichte iſt die Vergewaltigung
eines Mädchens, an dem ein Richter, der mit ihm im Zuge fuhr, Ge
fallen fand. Da ſie ſeine Anträge zurückwies, wurde ſie unter dem
Vorwande, ſie ſei eine Diebin, eingeſteckt. Die Polizeiorgane ver
breiteten dann das Gerücht, das Mädchen habe ſich aus Kränkung
über die Verhaftung mit Karbolſäure vergiftet, während die
„Petersburger Wjed.“ behaupteten, ſie ſei im Gefängnis geſchändet
und umgebracht worden. Die ſonſt in Rußland bekanntlich ſtark
geknebelte Preſſe zwang die Behörden, genauere Unterſuchungen
anzuſtellen. Was das Endreſultat ſein wird, ſteht noch dahin. Ein
K Andronikow, der ſich der Sache annahm, behauvptet, die

arbolſäure ſei von den Polizeiorganen dem beklagenswerten Opfer
in den Mund gegoſſen !worden, um den Tod des Mädchens als die
Folge eines Selbſtmordes hinzuſtellen, die Behörden bemühten ſich,
die Sache zu vertuſchen. (7) Die vermißte Tochter des engliichen
Fabrikdirektors Valley in Moskau wurde im Danilowſchen
Mönchskloſter nicht mehr lebend, ſondern erdroſſelt
aufgefunden.

Ein neuer Unfall wird aus den Alpen gemeldet. Ein
Touriſt, welcher mit zwei Führern die Vergſpitze Grad Pavo zu
beſteigen beabſichtigte, kehrte nicht zurück. Die angeſtellten Nach
forſchungen ergaben, daß alle drei abgeſtürzt ſind; die
Leichen wurden verſtümmelt aufgefunden.

Der Papſt leidet an einer ſtarken Erkältung mit anhaltendem
Huſten. Der Leibarzt Lapponi verordnete daher abſolute Ruhe. Aus
dieſem Grunde wurde auch der Erzbiſchof von Wien, der am heutigen
Freitag einen bedeutenden Peterspfennig übergeben ſollte, nicht
empfangen. Falls die Erkältung andauert, wären ſowohl der Empfang
der Kardinäle am Sonntag wie die große Krönungsfeier am 3. März
in Frage geſtellt.

Einem Telegramm aus Peking zufolge legten der Kaiſer und
die Kaiſerin- Mutter zum erſten Male europäiſche Kleider
an und erklärten, daß, wenn die Neuerung ſich bewähre, der ganze
Hofſtaat europäiſche Kleider tragen werde.

Ein unwürdiger Unteroffizier. Man meldet aus Thorn,
27. Februar: Gegen den Unteroffizier Franz Mittelhauſen vom
17. PionierBataillon verhandelte das Kriegsgericht wegen Einbruchs
in das Zahlmeiſterbureau und Entwendung von 228 Mk. aus der
Bataillonskaſſe. Trotz hartnäckigem Leugnens wurde er überführt, den
Einbruch in der Nacht vor ſeinem Weihnachtsurlaub ausgeführt zu
haben. Bei ſeiner Rückkehr hatte er die Hälfte des Geldes in einer
Schale mit Butter verſteckt. Das rigen erkannte 8 ihn auf
zwei Jahre ſechs Wochen Gefängnis, Degradation und Verſetzung in
die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes.

Deutſche in Seenot. Nach einem Telegramm des „B.T.“ aus
Liſſabon iſt bei den Azoren ein Boot, das zu dem deutſchen Schul
ſchiffe „Charlotte“ gehörte, umgeſchlagen. Ein Mann iſt ertrunken,
wei wurden durch einen deutſchen Bootsmannsmagat gerettet. Der
önig von Portugal hat dem Retter auf telegraphiſchen Vorſchlag des

Gouverneurs der Jnſel die Rettungsmedaille verliehen.
Sturmſchäden in England. an meldet aus London, 27. Febr.

Von allen Teilen der Küſte laufen fortwährend Berichte über die Heftig
keit des Sturmes und den dadurch angerichteten Schaden ein. Jn den
Bezirken von Pevſchier haben bedeutende Ueberſchwemmungen ſtatt
efſunden. Jn Boſton ſchlug der Blitz in eine Fabrik, wobei über
e gerger zertrümmert wurden. Unter den Arbeitern entſtand

eine Panik.
Verhaftung eines Mordbuben. Die Polizei in NewYork ver

haftete in Jndianopolis einen gewiſſen Kott, der ſeit dem Jahre 1892
fünf Frauen ermordet hat.

Die obdachloſe Spielbank. Seitdem das Hazardſpiel aus
den belgiſchen Badeorten definitiv verbannt iſt, befinden ſich die
Unternehmer der Spielbanken auf der Suche nach einem neuen
Heim für ihre lukrativen Gründungen. Jn erſter Linie bewerben ſie
ſich darum, in Paris Einlaß zu erlangen. Dort ſind ſie ſicher, die
reichen Müßiggänger und die Abenteurer aus allen Weltenden zu
finden, und die Budgetſchwierigkeiten, mit denen die eng
Republik zu kämpfen hat, bieten ihnen einen willkommenen Aus
gangspunkt für ihre verlockenden Anerbietungen. Seit dem Jahre
1837, wo die n in Paris unterſagt wurden, benutzten die
Eigentümer der Spielbanken jede finanzielle Kalamität Frankreichs,
um an die verſchloſſenen Pforten der Weltſtadt wieder anzuklopfen.
So war es im Jahre 1871 nach dem deutſch franzöſiſchen Kriege
und den Verwüſtungen der Kommune. Damals machten die
Agenten des Glückſpiels Thiers einen Vorſchlag, dank welchem
Paris mit einem Schlage wieder zur Blüte gelangen und eine
koloſſale Erweiterung der Stadt veranlaßt werden ſollte. Das
Zaubermittel lag einſach darin, in den Vororten von Paris. in St.

Cloud, in Meudon, am Point du Jour Spielbanken zu ex
richten, um die ſich Prunkhotels gruppieren würden. Das Hauptquartier
der Bank ſollte ſich am TrocaderoPlatz befinden. Obwohl Thiers ſonſt
nicht wähleriſch war, lehnte er ab. Jm Jahre 1880 wurde der Verſuch
erneuert, aber wiederum r eben moraliſchen Rückſichten war
für die a r auch das finanzielle Kalkul maßgebend. Für den Bank
halter iſt das Hazardſpiel ſtets eine Quelle enormer Gewinne. Beim
Trente ct Quarante Spiel z. B. beträgt der ſichere Gewinn des
Bankiers 6 v. H. Spielt man um 1000 Fr., ſo beträgt der Vorteil
der Bank bei 10 000 Partien 60 000 Fr. Selbſt die vielbeneideten
Spieler, denen es gelingt, die Bank zu ſprengen, bringen mit der
Zeit ihren Gewinn unfehlbar der Bank wieder zurück. Die Summe
jedoch, welche die Unternehmer dem Staate für die Konzeſſion bezahlen,
iſt relativ unbedeutend; ſo hatte der Staat von den neun Pariſer
Spielbanken vor dem Jahre 1837 kaum ſechs Millionen jährlicher Ein
künfte. Um einen ſolchen Preis wird ſich die dritte Republik kaum
entſchließen, ihr moraliſches Preſtige auſzugeben.

Wetterbericht vom 27. Februar 1903, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
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35 Riga S a DHamburg, 27. Februar, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximum
(über 773 mm) liegt über Südoſteuropa, ein tiefes Minimum über
Nordweſteuropa. Jn Deutſchland mild, meiſt ſüdliche Winde, im Weſten
trübe, im Oſten heiter, vielfach Regen gefallen. Mildes, meiſt
txübes Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 27. Februar.

Wetterbericht vom 27. Februar, morgens 5 Uhr.
Die Depreſſion, welche geſtern noch nördlich von Schottland
lag, iſt in öſtlicher Richtung fortgeſchritten und iſt das Baro
meter ſeit dem Abend, wo heflige, gewitterhafte Regen und
Hagelſchauer bei ſtarkem Winde ſtattfanden, in Deutſchland

eſtiegen, während die Temperatur bei vielfach heiterem Wetterbie zur Reifbildung geſunken iſt. Jndeſſen dürfte auch dieſer

Störung ſchnell eine neue folgen, ſodaß eine durchgreifende und
dauernde Beſſerung noch nicht zu erwarten iſt.

Voransſichtliches Wetter am 28. Februar: Wechſelnd
bewölktes, windiges, ziemlich mildes Wetter mit etwas Regen.

Voranusſichtliches Wetter am 1. März: Wolkiges,
r aufheiterndes Wetter mit etwas Niederſchlägen, milder,-

ann ſinkender Temperatur bei ziemlich ſiarkem Winde.

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 27. Febr. Dex Kaiſer beſuchte heute den
General von Werder, um ihm ſeine Glückwünſche aus-
uſprechen. Später beſichtigte der Kaiſer neue Modelle imRenban des Domes.

Potsdam, 27. Febr. Der langjährige Prokuriſt der
Firma Burghalter, ladow, iſt verhaftet worden.

Leipzig, 27. Febr. Der Kaiſerliche Wirkliche Geheime
Rat und frühere Senatspräſident am Reichsgericht Dr,
Peterſſen iſt geſtorben.

Eſſen, 27. Febr. Die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ dementiert
entſchieden die Nachricht Berliner Blätter, bei Krupp
werde bereits an der Umgeſtaltung der deutſchen
Artillerie- Geſchütze gearbeitet und man werde
eine große Anzahl neuer Rohrrücklauf- Geſchütze fertig
ſtellen, die zum Oktober zur Einführung gelangen ſollten:
es handle ſich nur um Verſuchsgeſchütze.

Holſtebro, 27. Febr. Bei einem heute nacht in einer
TrikotagenFabrik ausgebrochenen Brande erſtickten
vier Kinder des Werkführers.

Börſen- und Handelsteil.
WochenMarktberichte.

7 a. S., 26. Februar. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn
den letzten Tagen iſt das Geſchäft weſentlich ruhiger geworden. Die
hochgeſpannte Preislage veranlaßt zur Vorſicht und wird allgemein mit
rößeren Meinungskäufen gewartet, bis ſich nach Ultimo die weitereEnnwidelung des Marktes beurteilen lä

Ausgeſucht feinſte Molkerei 109--112

I do. 103 10811 do. 100 102in Tonnen von eg. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pf.
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Hamburg, 26. Febr. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Jn dieſer Berichtéwoche
entwickelte ſich ein recht lebhaftes Geſchäft doch haben die Preiſe ſich
wenig geändert, weil der Bedarf voll befriedigt werden konnte. Baum
wollſaatmehl war infolge niedrigerer amerikaniſcher Berichte hier ſogar
etwas billiger käuflich. Getrocknete Schlempe loko knapp und höher.

Tendenz: ſtetig.
Reisfuttermehl 24--28 5 Fett und Protein 4,40 bis 4,60

ab Hamburg, 4,60 bis 4,70 ab Ma r ohne Gehalts
garantie 3,75 bis 4,40 ab Hamburg, Reiskleie 2,25 bis 3,70
ab Hamburg, 2,30-3,50 ab Bremen, Getrocknete Getreideſchlempe
10--45 9 5,65 bis 5,80 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber 24 bis
30 Fett und Protein 5,15 bis 5,30 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 bis 54 6,40 bis 6,75 ab Ham-
burg, 53 bis 58 9 6,70 bis 7,65 ab Hamburg, Baumwollſaat-
kuchen und Baumwollſaatmehl 52--58 6,25 bis 6,50
58--62 6,50 bis 6,90 ab Hamburg, Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl 5,75 bis 6,25 ab Hamburg, Palm-
kernkuchen 22-25 5 Fett und Protein 5,00 bis 85,20 ab
Hamburg, Rapskuchenmehl 40- 45 Fett und Protern 4,10 .4
bis 4,50 ab Hamburg, Weizenkleie, grobe 4,40 bis 4,75 ab
Hamburg, Roggenkleie 4,30 bis 4,65 ab Hamburg, Gerſtekleie
1,90 bis 5,50 ab Hamburg, Malzkeime 4,45 bis 4,75
ab Hamburg, Maisölkuchen 5,70 bis 6,00 ab Hamburg, Mais
ölkuchenMehl 5,90 bis 6,10 ab Hamburg per 50 Kg.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 27. Febr. Das Geſchäft liegt nach wie vor ſehr ruhig.
Die Nachfrage nach greifbarer Ware iſt geringer geworden, und für
Abſchlüſſe auf die nächſte Saiſon fehlt es noch an Unternehmungeluſt.
In den Preiſen hat ſich indeſſen wenig geändert. Erdnußkuchen
und »Mehl. Von Marſeille kommen anhaltend ſehr feſte Berichte.
Die Zufuhren an Erdnüſſen ſind bis jetzt geringer geweſen als zu er
warten war während ſonſt um dieſe Zeit die Vorräte in Marſeille
groß waren, iſt jetzt nur wenig Ware vorhanden, wodurch die Fabrikanten
in ihrem Beſtreben, die Preiſe hoch zu halten, unterſtützt werden. Jn
unſerem Markte behaupten ſich die Preiſe für greifbare oder bald
lieferbare Ware ebenfalls, während ſich für ſpäter wenig Kaufluſt zeigt.
Preis: 132-150 für 1000 kg ab Hamburg, je nach
Güte und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Die von
Amerika verlangten, etwas niedrigeren Preiſe haben wieder höheren
Forderungen Platz gemacht. Jm allgemeinen iſt das Angebot ſehr
gering und die kleinen Mengen, die angeboten werden, finden ſchlanken
Abſatz. An unſerem Platze ſind die Vorräte trotz ziemlich bedeutender
Zufuhren nur unbedeutend und die Preiſe für greifbare Ware
können ſich daher auch behaupten. Preis: 132--144 für
1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.
Kokoskuchen. Das Angebot iſt in letzter Zeit etwas geringer
geweſen und die Preiſe haben infolgedeſſen eine Aufbeſſerung erfahren.
Preis: 115--127 für 1000 kg ab Hamburg. Amerik.
Maisölkuchen. Dieſes Futtermittel iſt nach wie vor ſehr knapp
und es werden dafür außerordentlich hohe Preiſe verlangt. Preis:
132 136 für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen.
Die Marktlage iſt unverändert. Preis: 106—-109 für 1000 k
ab Harburg. Leinſaatkuchen und -Mehl. Es wi
wieder etwas mehr Ware angeboten, was einen kleinen Rückgang der
Preiſe zur Folge gehabt hat. Preis: 135--140 für 1000 kg
ab Hamburg. Reisfuttermehl. Die Nachfrage iſt gut,
die Preiſe behaupten ſich. Preis: 94—100 für 1000 kg ab
Hamburg.

TagesMarktberichte.
Magdeburg, 26. Febr. Getreide und Futtermittel.

Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher Sommer
unverändert, gut 149 151 mittel 144 146 gering bis 134
do. KolbenSommer gut 162 164 do. Rauh gut 141 142

mittel 188 140 gering bis 132 do. ausländiſcher gut 170
bis 174 Roggen, inländiſcher unverändert, gut 135-- 137 mittel
132 134 gering bis 130 do. ausländiſcher gut 142--145
Gerſte, hieſige Chevalier unverändert, gut 160-- 160 mittel 142 bis
148 gering 128-138 Zenſgerf ut 142-148 mittel
136 140 gering 126-132 ausländiſche Futtergerſte gut
122 124 Hafer, inländiſcher unverändert, gut 143-146 mittel
140--142 gering bis 125 A. Mais, runder unverändert, gut
136 137 amerikaniſcher bunter gut 133 Erbſen, hieſige
Viktoria unverändert, gut 180- 195 mittel 165 170 do. grüne
Folger gut 210--222 mittel 200

RMagdeburg, 26. Febr. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,00 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kgLadungen.

Rew-York, 26. Febr., 6 Uhr Abends. Warenbericht.
(Die geſtrigen Notierungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle Preis in NewYork 10,25 (10,05), Lieferung April 10,06
645 Lieferung Juni 9,86 (69,62), in New Orleans 97/931 gerrokenn, Stand white in New York 8,20 (8,20),
in Philadelphia 8,15 (8,18), Raſined (in Caſes) 10,00 (10,50), Credit

Balances at Oil City 1,50 (1,50), Schmalz, Weſtern ſteam
10,10 (10,10), Rohe Brothers 10,30 (10,30), Mais*) per
Febr. 509 (59v), Mai 527 (52/0), Juli 50 (50
Weizen*) rother Winterweizen loco 829 (82), Weizen per Febr.

per Mai 81 (81), per Juli 78 (78/6), per
Sept. 76 (762), Getreidefracht nach Liverpool 11 (1Xx),
Kaffee far Rio Nr. 7 55 (38 Rio Nr. per

»e) Tendenz Weizen wi

Chieago, 26. Febr., 6 Uhr Abends. Warenbericht.
(Die geſtrigen Notierungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen

Tendenz Mais: en
ig.

per Febr. per Mai 774 (772 a i s perMai 46x (46), Schmalz per Febr. 9,62 (9,65), per Mai 9,65
9,65), Speck ſhort clear 10,17 10,40 (9,87--10,00), Pork per

ai 17,85 (17,72x).

Tendenz Weizen: willig.
*2) Tendenz Mais ſtetig.

Börſe von Berlin vom 27. Februar.
Die Börfe war 3 Beginn ſtill und feſt in Banken und

Montan. Das Geſchäft im ganzen hielt ſich wie in
den letzten Tagen in äußerſt begrenztem Rahmen, teils wegen
fehlender Beteiligung, teils weil die Nachrichten über die Lage
der Jnduſtrie wieder nicht einheitlich lauten. Jm Montan-
Aktien-Markt waren Bochumer und Konſolidation höher ge
fragt, desgleichen von Banken Deutſche Bank. Jn allenübrigen Markten waren die Kurſe unverändert. imiſche

Fonds feſt. Jm ſpäteren laufe blieb die Börſe die weſtNchen Börſen abwartend. Privatdiskont 2 Prozent.

Zuckerberichte,

Halle a. S., 27. Februar.
Rohzucker.

Jn der erſten Hälfte dieſer Berichtswoche entwickelte ſich an unſerem
Rohzuckermarkt ein lebhafter Verkehr, da Raffinerien aus ihrer bis
herigen Reſerve heraustraten und 10--15 5 für den Zentner höhere
Preiſe bewilligten. In den letzten Tagen war die Stimmung jedoch
wieder ruhiger, da Raffinerien ſich teils gänzlich zurückzogen, teils nur

zu niedrigeren Preiſen zu intereſſiren waren. Nachprodukte, welche
vereinzelt angeboten waren, fanden ſowohl beim Export als auch bei
Raffinerien zu etwas höheren Preiſen gute Beachtung.
90 000 Ztr.

Umſatz zirka

Rend. 88 excl. 9,20-—9,45 Nachprodukte 75 Rend. excl.
7,20 7,45 pro 50 kg.

Magdeburg, 27. Februar 1903. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker excl., von 880
Nachprodukte excl. 75 4 Rend. 2,20--7,45.

Kryſtallzucker J. 29,82.
Gem.-Raffinade 29,57.

end. 9,20--9,45. Tendenz: ruhig.

Brotraffſinade I. 20,57.
Gem. Melis 26,07.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Febr. 16,656G, 16,95B.
März 16,656G, 16,75B.
Mai 1e,95G, 17,00B, 17,006bz.

Wochenumſatz: 461 000 Ztr.
Hamburg, 27. Februar 1903.

(Vormittagsbericht.)Zuckermarkt.

Aug. 17,356, 17,40B, 17,87Xbz.
Okt. Dez. 18,256G, 18,35B.

Tendenz: ſtetig.

(Eig. Drahtbericht.)
Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Febr. 16,70.
März 16,66.
Mai 16,95.

Weizen Mai 160,50
gen Mai

Aug. 17,35.
Okt. 18,35.
Dez. 18,30.

Tendenz ſtetig.

Prodnuktenbörſe.

Berlin, den 27. Februar.
139,25RoH e er Mai 135,75 AC, Juli 137,75 A.

a i s Mai 117,50 Juli 115,00
Rüböl Mai 48,10 Oktober 48,10
Spiritus 100 1 70er loco

Preisnotierungen für Knxe am 27. Februar.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

uli 163,50 Septbr.
uli 141,25 AC, Septbr.

Nach An Nach AnKohlen-Kuxe: frage gebot Kali-Werte: frage gebot
B ſ IIIIIIIIIIIIIIII 0 Be td IIIIIIII 2 0 3 0rhh Nachbar z z Gerhrerreyei 539 z
G nerai Binmenthal 15600 16850] Batenrode 4325 4378
König Ludwig e n 14 0 Gurbach e 4825 4875Sonj. Nordieid. 37 s 3826 Carlefund 5200 5275
Schiül bank Charl. 1 141 Eime La. U. 650 6Stebenp aneten 2325 edrichehall 9Tremonta 1660 1688 Siüidauf-Sondershauſen 9600 9575

Vorwärts el e erbet e 6888 ea dtvig urag eSrzKuxe: e I und II. 950 1960Friedrichsſegen n A 2100 ohannashall 2250 230Gilickauf b. Neviges 480 51 r g. o. 630 6Vittoria. z858 500] Salüſſel Salzgitter A.G. 5680 330Wiidherg. 2 6 626 Wilheimshal 9400 9475

Fremdenliſte.

Grand Hotel Bode. Rittergutsbeſitzer: Urban aus Jena,
Wadſack aus Hornſoemmern.
Fabrikbeſitzer Croll nebſt Frl. Tochter aus Neuſalz.

Amtmann Hucho aus Haynsburg
Dir.: Roſenfeld

aus Berlin, Pailliart aus Chemnitz. Jng. v. Krycminski aus Warſchau.
Rentier Fiſcher nebſt Gemahlin aus Mainz.
e Tochter aus Heidelberg.

entiere Pick nebſt Tochter aus Frankfurt a. M.
Leutn. Reimann aus

Rentier Hoffmann nebſt
eisnig. Frau

Kaufleute Wesk
aus Petſchead, Rieß, Hefkel, Braun, Stark, ſämtlich aus Berlin,

aus Magdeburg, Meyer, Ulbrich, Solger, ſämtlich aus
rankfurt a. M., Neumann aus Leipzig, Ebhardt aus Jena, Schmidt

aus Köln, Löbbecke aus Dresden.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle aS., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzse An- u. VerKaunt von Wertpaplieren, Einlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.
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GrundſtücksVerkauf.
Das gut gelegene Grundſtück Grünſtraße 5.6, ca. 1000 qm

groß, für kliniſche Anſtalten, Schulen und dergl. vorzüglich
geeignet, ſoll unter äußerſt m Bedingungen ſofort verkauft werden. Ernniche Reflektanten erha ien nähere Auskunft
durch Rienard Wledero, Halle a. S., Sternſtraße 2.

Reit erd Mehrere noch 7 gute,e
im Geſchirr, ſtett zum Verkauf 46 pferde
3019) Georgſtraße 13. T.

e ſtehen vrei mo. rVerkäuflich: um Verkauf (3
Jr. Tunkelſuchsſtute, 1,68 groß, Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.
tadelloſer Einſp., mit auffallenden
Gängen, ſebr ausdauernd u. geſund,
auch geritten und zweiſpänniz ge

z

Struve'seher Absaat hat
fabren; Goldfuchswallach, 1.75 zur Saat abzugeben (2571
groß, für ſchwerſtes Gewicht, geſund Kornhansgenoſſenfchaft

und feh erfrei, komplett geritten, Halle a. Seingetragene Genofſenfchaft mit
deſchränkter Haftpflicht.

truppen o nm, ſchußſicher. (2984
Graf WengersKky, Torgau.

Verleſene Vlctoria- Erbsen

Pa. mittelfrüde kleine

grüne Erbſen,
ſowie

Pferdebohnen
offeriert zur Saat

am Harz.

Jagdwagen,
Wir empfangen in näWoche e n a

ro igeh Se ſchen
belgiſcher

Ackerpferde.

Y.Aroxsmann &Sohn,

Halle a. S., Töpferplan.

chlitten
Wegniug baldigſt zu verkaufen.

Frau Else Borhſeild,
der Vahn Halle-Halderſtadt.

Zuchtſchweine,

J. C. A. Nelcholdt, Roßla

faſt neu, in tadelloſem Zuſtande, und

mit Zubeb. ſind wegen devorſtebend.

Nauendorf Saalkreis), Station

r u. Berkſhires, ſind auf Dom,
chlotheim in Thür. abzugeden.

Preisnotiernngen für Kuxe am 27. Februar,
mitgeteilt vom Vankhauſe Friedmann Weinſtock,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.
TelephonNr. 811. Telegr.Adr. „Friedwein“.

A. KaliKugze:
Ulexandershall

Betenrode hBenthe-aktien e
BernhardshallBirbach

III

GlückaufSondersdauſen
Sroßherzog v. Sachfen.
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attocf ewigéeburg evetdrungen J und

rcynta. eobenſt l. eoh nzollern d e
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nbergJunus I I IIIIILIIIIIIKatſeroda

nnd König Ludwig.

Wo Kaliwertes Beienrode und wigsbur
absgeſchwächt. Krehlenfute behauptet

Neuſtaß furt.
Ronnenderge Aktien
Sachſen- Weimar h
Salzdetturtt

S Saizgitter(Schlüſſel)Akt.
Wilrelmshall hVintershall

B. KohlenKuxe:
Alte Haaſe
Bickefeld Tiefbau e

Dadldauſer Tiefbau
General Blumenthal e
Könto 9ndwig
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IIIIIIIIIIIIrer resoeeTremonia
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r
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1588

v geſragt Burbach, Alexanderghall un
erdrzugt ſind Conſtanttn der Groß
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 2. März 1903, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Feſtſtellung des Kämmerei-Haushaltsplanes für 1903: a) Kapitel
b) Kapitel 14, Reinigung und Beſprengung der

o) Kapitel 17, gemeinnützige Zwecke. 2. Haushaltsplan des
Stadttheaters für 1903. 3. Haushaltsplan der Hoſpital-Verwaltung

Kommiſſionen und
Antrag wegen anderweiter Unterbringung der

Zeitungs- Berichterſtatter im StadtverordnetenSitzungsſaale. 6. Final-
abſchlüſſe der Kaſſen des Schlacht und Viehhofes fur 1901 und Nach

7. Nachbewilligung für Kapitel 10, D, II, 125 für
8. Nachbewilligung für

13, Bauweſen.
Straßen,

für 19053. 4.
Deputationen. 5.

bewilligung.
Vertretungsſtunden in den Mittelſchulen.
Kapitel 13, B, I, 1, Unterhaltung der ſtädtiſchen Gebäude. 9. Nach
bewilligung für Kapitel 10, P, V, 35, zur Heizung für die beiden
Volksſchulen in Halle Trotha. 20. r mgung für Kapitel 2,
B, 3, für elektriſche Energie und für Kapitel 2, B, 4,
deim Haushaltsplan des Stadttheaters.

12. Mitteilung des Ergebniſſes derſtück Leipzigerſtraße Nr. 16.
Unterſuchung wegen des hohen
Hoſpital im Jahre 1900. 13. Fluehbtlinienfeſtſetzung für den Schulberg.

baulichen Veränderung
15. Koſtenfeſtſetzung für Erteilung von Aus-

14. Genehmigung einer
Gr. Steinſtraße Nr. 7.
künften durch das Einwohner Meldeamt.

Ergänzungswahl mehrerer

11. Landerwerb vom Grund

Verbrauchs an Brennmaterial im

16. Abänderung des für
das Gelände zwiſchen Lindenſtraße, Südſtraße, Pfännerhöhe und
Liebenauerſtraße feſtgeſetzten Bebauungeplanes.

Geſchloſſene Sitzung.
17. Vorberatungen für den zu erwartenden Beſuch Seiner Majeſtät

des Kaiſers in Halle.
bezirk. 19. Desgleichen für den
für den 24. Armenbejzirk.

18. Wahl eines Armenpflegers für den 7. Armen-
14. Armenbezirk. 20. Desgleichen

21. Gewährung eines Ruhegehalts an
einen Vize-Oberfeuerwehrmann. 22. Annahme eines Legats. 23. An-
nahme eines Legats.

Der Stadtverordnetenvorſteher. W. Dittenberger.
Bekanntmachung.

Behufs Auswechſelung der Schienen des Ueberweges an der
Delitzſcherſtraße (am Canengerwege), ſowie Aufreißens und Neu
pflaſterung des Fahrweges daſelbſt wird der betr. Teil der
Delitzſcherſtraße am 3. März d. Js. für den Fahr und Reitverkehr
geſperrt. Der Verkehr kann an dieſem Tage durch die öſtliche und
weſtliche Zufuhrſtraße zum Güterbahnhof ſtattfinden.

Halle a. S., den 24. Februar 1903.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die

Dölauerſtraße vom Grundſtück Nr. 24 bis zum Lettiner Wege an
der Haide zwecks Ausführung von Arbeiten durch das Stadt-Bau-
amt vom 28. d. M. ab bis auf Weiteres für den Wagen und Reit-
verkehr geſperrt iſt.

Halle a. S., den 23, Februar 1903.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Rückgabe aller aus der

Königlichen Universitäts-
Biübliothek entliehenen Bücher
erfolgt vom 2.--4. März während
sümtlicher Dienststunden, und zwar
von den Entleihern, deren Namen
beginnen mit
AH am Montag, den 2. März,
R am Dienstag, den 3. März,
S--2 am Mittwoch, den 4. März.

Die Wiederausgabe beginnt am
9. März.

Halle, den 26. Februar 1903.
Der Bibliotheks-Direktor.

Größeres hochrentables

Luxus-
Fuhrgeschäft
in Großſtadt Sachſens, 30 Jahre
in einer Hand, alt renommiert,
altershalber zu verkaufen. Zur
Uebernahme des Jnventars circa
40 000--50 000 Mark erforderlich.
Offerten unter L. C. 3454 an
Rudolf Mosse, Leipzig erb.

Mein herrſchaftliches

Rittergut
in Thüringen, ca. 450 Morg. inhervorragend landwirtſchaftl. Veage

milder Lehm), an Stalion ge-
legen, nahe Großſtadt und Zucker-
fabrik, Herrenhaus mit Park, gute
Gebäude und Jnventar, Jagd 2c.,
will ich eventl. ſofort verkaufen.
(Hypothekenfrei.) Anzahlung nach
Uebereinkommen. Nur an ernſtliche
Selbſtkäufer Auskunft unter L.. U.
232 durch Haasenstein
Vogler A. G., Magdeburg.

Mein zu Oſtrau (Kr. Bitterfeld)
belegenes

zweiſtöckiges Wohnhaus
Eckhaus) mit Vorgarten (veſtehend
aus 7 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Keller, Flur nebſt Veranda, Stall
und Hof) iſt unter günſtigen Be
dingungen ſofort zu verkaufen.

Haus eignet ſich als Geſchäfts
haus. Ort, ca. 1000 Einw., liegt
an der Kreis-Chauſſee, 3 km von
Station Stumsdorf entfernt.

Gefl. Offerten bitte zu richten an
Uhlmanm, Oſtrau 32.

Das Demuth'sehe Grund-
ſtück hier, Mühlweg 17, mit
großem arten (Geſammtgröße
1430 (D w) iſt erbteilungshalber
zu verkaufen. (3038Nähere Auskunft erteilt

Juſtizrat Dr. Rüer,
Alte Promenade 31.

Mehr. Ladungen Prof. Maeroker-
Sagt n. Spriſekartoffeln

Saatgut,
beſtens ſortiert, verkauft:
Pferdebohnen 8,50 Mk.
Erbſen, Strube's

frühz. Viktoria 11,00 Mk.
Sommer-Weizen,

rot. Bordeaux 8,50 Mk.
Hanna--Gerſte,

9,00 Mk.
Verſand in

I. Nachzucht
Alles per 50 Kg.

neuen Drellſäcken zum Selbſtkoſten-
vreis gegen Nachnahme. (264
Rittergut Dornheim,
Bahn, Poſt, Telegraph Arnſtadt.

Saatkartoffeln!
industrie und Gastold à Ztr.

3,50 Mk. Up to date à 2,75 Mk.
Präsident Krüger, Siegerin von
1901 u. 02, nach Vereindar.,
größ. Poſt. bill. Beseler I
Saathaf., I. Nachz. v. Origin.,
à Ztr. 9 Mk. per Nachn. empf.
Laue, Bennewitz b. Gröbers.

Zwei leichte neue halbverdeckte

Wagen
mit abnehmbaren Vöcken, zwei gut
vorgerichtete leichte Phätons, einen
vorgerichteten Aſitzigen halbver
deckten, ein wie neu natur
fardiges Break verkauft billig

Wagenbauer Lange,
Weißenfels.

Mahag. Zimmereinrichtung,
arünes Plüſchſopha, Ausziehtiſch,
Vertikow, Spiegel mit Schränkchen,
Stühle, Bettſtelle mit Federmatratze,
Hängelampe, ſehr gut erbalten, billig
zu verkaufen Meckelſtr. 1, I. r.
Beſichtigung bis 1 Uhr.

Faſthähne. Gr. Märkerſtraße 23.

Frauen und Mädche
erhalten prächtiges, üppiges Haar
durch

Hollup's
Haarkräuterfett.

Fabrik M. Hollup, Stuttgart.
hat ſofort abzugeben (2983
Gut Steinfurth b. Jeßnitz i. Anh.

Jn Halle a. S. bei Georg
UVber, Droguerie, Steinſtraße.

Brennmaterial

im Grundſtück

Perſonen,
dieverlangt werden.

.Verk. u. ren. Cigarr.Axent ges Bagut er nen.
Jürgensen Co., Hamburg.

Volontär-Geſucht werden Serwauer,
Oekonomielehrlinge (ohne Lehr
geldzahlung), jüngere und ältere
Landwirtſchafterinnen (180 bis
400 Mk. Gehalt), junge Mädchen
ur Erlernung der Landwirt-ſchaft (ohne Lebrgeldzah ung),

Köchinnen f. Schloß und Ritter
güter, Stubenmädchen, einfache
J ger für Schloß, verh. Hof-
und Leuteaufſeher, Hofmeiſter,
verh. Schweinemeiſter für ſofort
und 1. April 1903 durch den

Arbeitsnachweis
der Fandwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.
Zum 15. März oder 1. April

findet ein

Hoff Verwalter
auf dieſiger Domäne Stellung:
Zeugnisabſchriften, die nicht zu
rückgeſandt werden, mit Angabe
der Gehaltsanſprüche erbittet

Wagner.
Amesdorf bei Güſten (Anhalt).

3 tüchtige
eldaufſeher,

im Rübenbau gründlich erfahren,
werden von einer ausländiſchen
Zuckerfabrik zur Ueberwachung
ibrer Rübenkulturen und Beauf-
ſichtigung und Anlernung der Feld
arbeiter geſucht. Antritt baldigſt.
Offerten mit Zeugnisabſchriften u.
Angabe der visherigen Tätigkeit
sud Chiffre L. R. 229 an
Haasenstein Vogler

A. G. Magdeburg.
Ein junger herrſchaftlicher

Diener,
geweſener Militärburſche bevorzugt,

aufs Land geſucht ſofort oder
1. April. Zeugnißabſchriften und
Gehalitsanſprüche unter A. poſt
lagernd Jeßnitz (Anhalt).

Ein zuverlaſſiger, verheirateter

chäfer
mit guten Zeugniſſen findet per
1. Juli Anſtellung. Anfragen
ſind zu richten an die Ritterguts
verwaltunug zu Trebſen Mulde).

Suche zu baldigem Antritt
einen un verheirateten

Kutſcher.
Koch,.

Unterpeißen bei Beruburg.
Zum 1. Avril wird ein gebild.

Fräulein
geſncht, welches die Küche ſelbſt.
übernimmt. Angeb. mit Gebhalts-

anſprüchen an (3033Frl. Schmidt, Lehrerin,
Eisleben, obere Parkſtrafze.

Tücht. Perkäuferinnen,
mit der Manufakturwaren-
Branche vertraut und im Be
ſitze guter Zeugniſſe, finden
per ſofort oder ſpäter Stellung.

M. Schneider.
Zum 15. März oder 1. April
junges Mädchen

geſucht, welches Luſt hat dieWiriſchaft n erlernen,
ohne gegenſeitige Vergütigung. Gefl.
Offerten an

Gutsbeſitzer A. Schmidt,
Haſſenhauſen bei Bad Köſen.

Zur ſelbſtändigen Führung der
Wirtſchaft eines größeren Gutes
ſuche ich zum 1. April eine tüchtige,

nicht zu junge 303ſamsell.
Selbige muß auch dem ganzen
Haushalte vorſtehen können. Off.
unter Z. p. 198 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Landwirtſchafterin. u. Lernende,
Köchinnen für Halle u. auswärts
Jungfern, Stubenmädch., Mädchen
für Küche u. Haus, Kinderfrauen u.
ält. Kindermädch., ſowie beſſ. weibl.
Dienſtperſ. jed. Branche wird ſtets
geſ. u. empf. d. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

DienſtmädchenGeſuch.

Ein nicht zu junges, tüchtiges

Dienſtmädchen
für Küche und Hausarbeit mit guten
Zeugniſſen beſſerer Häuſer wird
per 1. April in feines bürgerliches
Haus dauernd zu engagieren

S

eſucht. Meldungen nach Merſe-re 155, I.

Moderne Braut-

Seidenstofſe,
schwarz, welss, farhbig.

Grosse Auswahl letztersehienener Neuheiten

in nur Vorzüglichen Qualitäten.

A
Halle S. Leipzigerstrasse 97.

Land wirtschaftsschule in Hildesheim.
Das Sommerhalbjahr beginnt am Montag, den 20. April.

Aufnahme für Ackerbauſchule und berechtigte Land wirt-
ſchaftsſchule nebſt Vorſchüle. HoſpitantenKurſus. Nähere
Auskunft durch Dr. WlUhbrand, Direktor.

Emil Schober, Halle a. S.
Steinmetzgeschäft Steinbruchbetriebe.

Comptoir: Mansfelderstr. 53.
Telephon 2081.

Abteilung Grabdenkmäler.
Lager: Rossplatz (Deke Wuchbererstrasse).

Individuelle Entwürfe, Preisabgaben
Kostenlos.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Stellen ſuchen:
Oekon. Jnſpektoren, Oekon.
Verwalter, Hofmſtr., Gärtner,
Schmied d. V iülhelm Beau,
Stellenvermittler, Halle (S.),
Schwetſchkeſtratze 26. [3007

Stellungen ſuchen: Verh. u. led.
Jnſpektoren, Verwalter, Buch-
halter, Rechnungéführer, Forſt
beamte, ſelbſtändige Landwirt-
ſchafterinnen, verh. und ledige
Kutſcher, verh. Pferdeknechte,
verh. Stellmacher, verd. u. led.
Gärtner, Schmiede, Dreſch-
maſchinenführer, verb. Kuh u.
Ochſenfütterer, verb. Ober-
ſchweizer, led. Schweizer, verh.
und led. Schäfer durch den

Arbeitsnachweis
der Land wirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Koſtenfrei
für Landwirte.
Kautionsfäh., mit Ia. langjähr.

Zeugn. verſeh. verh.

Oberſchweizer,
auch einz. Schweizer zu kl. Viebbeſt.,
fleiß. Viehpfleger, ſind unt. gewiſſenh.
u. coul. Bedienung jederz. d. mich
zu haben. Zeugnisabſchr. a. Wunſch.
Thomas Camenrzind, Stellen

6 vermittler und Orerſcweizer des
Herzogl Ritterg. Löberitz b. Zörbig,
Grötzerſtr. Nr. 52 (Kr. Bitterfeld).

Mehrere 19--20 Jahre alte
Landwirtsſöhne,

die zum April die Schule abſolvieren,
ſuchen Stellung in mittelgroßen
Betrieben gegen 100 bis 150 Mark

Gehalt. [3904Kandwirtſch. Winkerſchule z. Worbis.

33 jähr. verheir. Schäfer,
in der jetzigen Stelle 5 Jahre, ſucht
gelegentlich andere Stelle durch
Willy Künhnm, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

berſchweizer, Unterſchweizer,
Schweizer auf Freiſtellen ver

mittle ſtreng reell, für Herrſchaften
koſtenfrei. Johann Schenk, Stellen
vermittler, Halle a. S., Leipziger-
ſtraße 64 Gaſthaus z. Jägerhof).

Empf. mehr. tücht. Oekonomie-
mamſells ver 1. April. Binne-
weiss (Jnh. Friedrich Gareis),
Stellenvermittler, Sternſtr. I1, I.

Jch ſuche für meine Tochter,
18 Jahre alt, beiälterer Herrſchaft

d Stelle,
wo ſie ſich in der Wirtſchaft
genügend ausbilden kann. Lohn
wird die erſten drei Monate
nicht verlangt. Antritt ev. ſofort.
Gefl. Offerten erbitte unter Z.
201 an die Exp. d. Ztg. (3047

Aelt., recht zuverläſſige
T Landwirtin W

ſucht 1. 4. ſelbſt. Stellung bei
einfacherem Landwirt durch (3040
Willy Kühn, Stellenvermittler,

Kl. Ulrichſtraße 3.
Junge Dame, mit der dopp.

Buchfuhrung, Korreſpondenz und
Schreibmaſchine vollſtändig ver
traut, ſucht zum 1. April oder
ſpäter paſſende Stellung.

Gefl. Offerten unt. Z. qu. 199
an die Exped. dieſer Zeitung erb.

WohnnugsGeſuthe.

Herrſchaftl. Wohnung
von ſtill. Miet. p. 1. April, Hochpart.
in feiner Lage mit Vorgarten oder
Balkon, 5--6 Zimmer, geſucht.
Adreſſen mit Preisang. Naum-
burg a. S., Spechſart 11 b.

Vermietungen.

Serrſhaftl. Wohnung,
deſtehend aus 5 großen Zimm.,

1000 Mk. zu verm. (2848
x Wilhelmür. 7 b. Hausmann.

In bochberrſchaftlichem Hauſe,
Martinsberg 11

Ecke Hagenſtr., Wohnung, 5 Zim,
Bad, Balkon, 600 Mk. I. Oktober
zu vermieten. (3015
S Magdeburgerſtr.47,I.

bochherrſchaftl. Wohnung, gegen
über dem Waſſerturm, 7 Zim.
x Küche, Speiſekam., Bad, reichl.
X Zubehör, ev. ſofort oder ſpäter

zu verm. Knoch Kal]-L meyer, Magdeburgerſtr. 49, i
w

Geldverkehr.

Ackergelder
zu 4

babe hinter Landſchaft an
II. Stelle bis zum 50fachen
Grdſt.- Reinertrag unkündbar
jederzeit zu vergeben.

Halle a. S., Kaiſerſtr. 4.

Familieungchrichten.

TodesAnzeige.
Am Donnerstag früh 4 Uhr

verſchied ſanft nach kurzem
ſchweren Leiden unſere liebe,
gute Mutter, Schwieger-, Groß
und Urgroßmutter, Frau

Priederibe Iugln

im vollendeten 80. Lebensjahre.
Dies zeigen in tiefer Trauer

an im Namen aller Hinter-
bliebenen

Berlin NW., Wiclefſtr. 14.
Franz Berger und Prau

Emma geb. Eusgling.
Elise Braun geb. Eugling.

Die Beerdigung findet Sonn-
tag, den 1. März, nachmittags
4 Ubr von der Leichenhalle des
Eliſabeth Kirchhofes, Prinzen-
Allee, aus ſtatt.

Verlobt: Frl. Magdalene Wiebe
mit Hrn. Dr. med. Oskar Hein-
roth (Berlin). Frl. Jſabella
Will mit Hrn. Dr. med. Cl.
Grauert (Stralſund Hamburg).
Frl. Ella Hammer mit Hru.
Bezirksamtmann Ludwig Meyer
(Dombrowo-Wielle). Frl. Paula
Bauer mit Hrn. Gerichtsref.
Georg Sperlich (Köln-Eilenburg).

Frl. Helene Falk mit Hrn.
Apotbekendeſitzer Dr. Alklfred
Mautner (Breslau)J.

Verehelicht: Hr. Stiftspfarrer
Adalbert Storck mit Frl. Jobanna
Ruske (Kraſchnitz). Hr. Lega-
tionsſekr. Herbert von Benecken-
dorff und von Hindenburg mit
Frl. Mary Hay (Rom).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Amtsrichter Dr. Fuchs (Auer-
bach i. V.). Hrn. Direktor
Fresdorf Zuckerfabrik Waten-
ſtedt). Hrn. Leutn. Leopold
Frhr. v. Türcke (Bonn). Eine
Tochter: Hrn. Ch. Rauch
(Wendiſchbof). Hrn. Kaiſerl.
Konſul von Sanden (VBerlin).
Hrn. Hauptmann Dietmar
(Perleberg). Hrn. Arthur Hirſch-
feld (Erfurt).

Geſtorben: Hr. Rentier Carl
Wuthe (Magdeburg). Hr.
Andreas Wolter (Gommern).
Hr. Rittergutsbeſ. Max Schaeper
(Golm). Hr. Prof. Anton Sioda
(Poſen). Hr. Majoratsveſ. Georg
von Auer (Goldſchmiede). Hr.
Generalleutn. z. D. Ernſt Carl
Guſtav von Petersdorff (Berlin).
Hr. Landwirt Richard Cyliax
(Gernſtädt). Hr. FriedrichLingener
(Deſſau). Fr. Chriſtiane Niemann
(Wolmirsleben). Fr. Clara von
der Trenk gen. von Köniasegg
(Königsberg). Fr. Johanne Bock
(Aimrich). Fr. Louiſe Brandt
(Nordhauſen). Fr. Louiſe
Schwinge (Zeitz). Fr. Marie
Senf (Gera). Fr. Pauline
Lampe (Erfurt).

GSSG XDankſagung.
Nachdem wir unſeren unvergeßlichen lieben Toten zur ewigen

Ruhe beſtattet haben, ſagen wir innigſten Dank für die uns ſo
unendlich wohltuend geweſene, überaus rege Teilnahme bei der
Beerdigung, für das uns zahlreich ausgedrückte Beileid und für
die vielen und prächtigen Blumenſpenden. Beſonderen Dank aber
Herrn Oberprediger Knuth für die als einen wahren Troſt
empfundenen ehrenden Worte am Sarge des Entſchlafenen, ſowie
Herrn Brauereibeſitzer Freyberg für alle Wohltaten, Bemühungen
und das berrlich ausgeſtattete Begräbnis, welches uns ein ſprechendes
Zeugnis für die für den Verblichenen gehegte Wertſchätzung iſt.
Herzlichen Dank ſagen wir auch dem Herrn Amtsnachfolger, ſowie
den Herren Beamten zind dem geſamten Perſonal der Freyberg'ſchen
Brauerei, den Herren Brau und Malzmeiſtern, den bordnungen
der Brauereien, dem BrauergeſellenVerein, den Herren Gaſtwirten
und allen Freunden und Bekannten von nah und fern für die
dem Heimgegangenen erwieſene letzte Ehre.

Clara Wehmann nebſt Tochter
und Anverwandte.

h S
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